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Seit 15. Juli mehr als 24000 Gefangene gemacht
gehr rege Erkundungstätigkeit in Slandern Blutig geſcheiterte Angriffe der Franzoſen und Amerikaner
9 feindliche Slugzeuge abgeſchoſſen Seld marſchall von Eichhorn und Hauptmann v. Dreßler den

Das Bombenattentat
auf Generalfeldmarſchall von Eichhorn

Der Feld marſchall und ſein Adjutant tot
Kiew, 30. Juli. Feldmarſchall von Eichhorn

heute 10 Uhr abends ſeinen Verletzungen er
ſegen. Kurz vor ihm desgleichen Hauptmann von
C r.reßle

giew, 30. Juli. Der 23 Jahre alte Attentäter er-
ärte bei feiner Vernehmung, aus dem Gouvernement Rjäſau
n Kußland zu ſtammen und geſtern aus Moskau im Auftrage
nes kommnniſtiſchen Ausſchuſſes in Kiew eingetroffen zu ſein,

n den Feld marſchall zu ermorden.
x

Wie wir bereits in unſerer heutigen Morgenausgabe
meldeten, iſt auf den Oberbefehlshaber der deutſchen Trup

in der Ukraine, Generalfeldmarſchall von Eich
ſorn, und auf ſeinen Adjutanten, Hauptmann von
Hreßler, in der Landeshauptſtadt Kiew ein Bomben-
Atentat verübt worden. Die auch in dem Telegramm des
Kaiſers zum Ausdruck gebrachte Hoffnung auf baldige
Wiederherſtellung des greiſen Feldmarſchalls hat ſich
ſeider nicht erfüllt. Wie ein weiteres Telegramm aus
Kiew meldet, iſt der Generalfeldmarſchall ſowohl wie ſein
Adjutant den ſchweren Verletzungen erlegen. Wieder, wie
im Fall der ruchloſen Ermordung des Grafen Mirbach, der
er Vertreter des Deutſchen Reiches in Moskau war, kom
men als Urheber des nichtswürdigen, feigen Verbrechens
die ruſſiſchen Sozialrevolutionäre, hinter denen erfah-
rungsgemäß die Entente ſteht, in Frage. Der Viel-

verband hat alſo ſein ſchon reichlich beſchwertes Schuld
konto mit einer neuen ungeheuren Schuld belaſtet. Unſere
Regierung wird angeſichts der jüngſten furchtbaren Mord-
lat an einem Vertreter des Deutſchen Reiches erkennen,
wie ſie ihre Haltung in den Oſtfragen einzurichten hat.
Sie wird mit ihrer ganzen Macht Mittel und Wege ſuchen
und finden müſſen, dem ruchloſen Treiben niederer, von

der Entente gedrungener Elemente ein Ziel zu ſetzen. An
der ukrainiſchen Regierung iſt es in erſter Linie, Ruhe,
Ordnung und Sicherheit im Lande zu ſchaffen.

Soweit die deutſche Zunge reicht, ruft das verab-
ſcheuungswürdige Verbrechen tiefſte Trauer und gerechte
Empörung hervor. Schwerſtes Strafgericht und Fluch
über den bereits in Haft genommenen Verbrecher!

Neue UBootsErfolge

Berlin, 30. Juli. (Amtlich) Jm Mittel-
neer wurden fünf Dampfer von zuſammen rund

000 Br.-Reg. To.
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Alle feindlichen Angriffe verluſtreich abgewieſen
Berlin, 30. Jul. Mit ſtarken Kräften iſt am 29. Julider Feind aufs neue gegen die jetzige deutſche Front angerannt

und hat ſich wiederum eine ſchwere blutige Schlappe
geholt. Wie ſeinerſeits Marſchall Haig in Flandern und Gene-
ral Nivelle an der Aisne, ſetzt auch an der Kampffront zwi
ſchen Soiſſons und Reims Foch die alte ſtarre Kampf
methode der Entente fort, die lediglich dazu führt, ſeine an und
für ſich ſo ungeheueren Blutopfer ins Ungemeſſene zu ſteigern.

Nach einer 5 Uhr vormittags begonnenen ſtarken Artillerie
vorbereitung griff der Feind in dichten Wellen und mit ſtarken
Kräften unſere Front ſüdlich Hartennes an. Sein Angriff brach hier völlig und unter ſchweren Verluſten zu
ſamm en. Am Nachmittag wiederholte er mit friſchen Kräften
ſeinen Vorſtoß, der ebenſo erfolglos blieb. Gleichseitige
engliſche Angriffe nordöſtlich Oulchy- le Chatean wurden
glatt abgewieſen. Gegen 10 Uhr abends nochmals vorgehende
feindliche Jnfanterie mußte bereits vor unſerem Maſchinen
gewehrfeuer zurückgehen.

Bei dem vergeblichen Anrennen beiderſeits Fere-en
Tardenvis, das ſich bis in die Abendſtunden hinein wieder
holte, brachten wir im Gegenſtoß 2 Offiziere und 70 Mann an
Befangenen ein.

Berlin, 30. Juli. Der am Oſtrande des Meuniere
waldes nach einſtündiger Artillerievorbereitung am 29. Juli,
7 Uhr vormittags unternommene feindlilche Angriff endete mit
einem vollen 427 7754 für unſere dort kämpfendenTruppen Weiter öſtlich bis in die Gegend von Villeen
Tardenois gingen Franzoſen und Engländer gegen 7 Uhr
abends zum Angriff vor. Auch dieſer Angriff brach unter ſchweren
Feindverluſten teils ſchon in unſerem Vernichtungsfeuer, teils
im Gegenſtoß zuſammen.

Berlin, 30. Juli. Bei dem gemeldeten Vorſtoß ſüdlich
des Fichtelberges, ber uns in den Beſitz der vom Gegner

ſeit dem 27. Juli fielon den
Deutſchen über
Haphe

nach beſetzten Stellungen brachte,
140 gefangene Franzoſen in

ſetzte ſich
Fère en Tardenois erneuerte der Gegner am Abend

Verletzungen erlegen

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 31. Juli.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern ſehr rege Erkundungstätigkeit. Bei

erneutem feindlichen Vorſtoß gegen Merris blieb der Ort
in Feindeshand. Nördlich von Albert und ſüdlich der
Somme am frühen Morgen ſtarker Fenerkampf. Der
Tag verlief ruhig

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Auf dem Hauptkampffelde des 29. Juli zwiſchen

Hartennes und weſtlich von Fère en Tardenois
blieb geſtern die feindliche Infanterie nach ihrer Nieder
lage am 29. Juli untätig. Vor Saponay wurde ein
heftiger Teilangriff des Feindes abgewieſen. Zwiſchen
Foère en Tardenois und dem Mennière Walde ſtürm
ten Franzoſen und Amerikaner gegen Mittag er
neut in tiefer Gliederung an. Jhre Angriffe ſind blutig
geſcheitert. Auch am Walde ſelbſt brach ſechsmal
wiederholter Anſturm des Feindes zuſammen. Unſere
Jnfanterie ſtieß dem geſchlagenen Feinde vielfach nach und

im Vorgelände ihrer Linie feſt. Oeſtlich von

und während der Nacht ohne Erfolg ſeine verluſtreichen
Angriffe. Ebenſo ſcheiterten feindliche Angriffe bei
Romigny.

Wir machten in den Kämpfen der letzten Tage mehr
als 4000 Gefangene. Damit ſtieg die Zahl der ſeit
a Juli gemachten Gefangenen auf mehr als

Geſtern ſchoſſen wir im Luftkampf 19 feindliche

Flugzeuge ab. 8Leutnant Löwenhardt errang ſeinen 47. und 48.,
Leutnant Bolle ſeinen 27. Luftſieg.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

Graf Hertlings 75. Geburtstag
Berlin, 31. Juli. Der Reichskanzler Graf Hert-

ling begeht heute ſeinen 75. Geburtstag. Neun
Monate ſind heute ſeit dem Tage vergangen, an dem Graf
Hertling München verließ, und trotz ſeines hohen Alters
die Bürde ſeines verantworkungsreichen Amtes auf ſich
zu nehmen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt in einem dem
Kanzler gewidmeten längeren Artikel unter anderem: Es
iſt gewiß nicht leicht, in dieſer Zeit das richtige Verhältnis
zwiſchen den maßgebenden Faktoren im Reich auszu-
balanzieren. Graf Hertling hat es aber meiſterhaft ver-
ſtanden. Wenn jemand wie er das unbedingte Vertrauen
ſeines Monarchen ebenſo hat wie das ſeiner Mitarbeiter
im Bundesrat, das Vertrauen der großen Mehrheit im
deutſchen Reichstag auch über die Grenzen der Mehr
heit hinaus ebenſo wie das der Oberſten Heeresleitung,
dann hat den Nutzen aus dieſer ſtaats politiſchen Symphonie
das Vaterland.

Die Zuſtände in Baku
Kowno, 30. Juli. Ueber die Zuſtände in Baku mel

den die Baltiſch-Litauiſchen Mitteilungen nach der „Nowoje Wje-
domoſti“, daß die Stadt faſt vollſtändig abgeſchnitten iſt und nur
mit Mühe den Verkehrsweg über das Kaſpiſche Meer nach
Aſtrachan offen hält. Jn der Stadt haben die Sowjet-
Deputierten das Heft in der Hand. Lebens-
mittel ſind faſt nicht vorhanden. Die Naphtha-
Jnduſtrie liegt faſt vollſtändig ſtill, da die meiſten Arbeiter
des Hunger s wegen fortgezogen ſind. Die Naphthaproduktion
iſt außerordentlich zurückgegangen. Selbſt die vorhandenen Vor
räte können nicht abtransportiert werden.

Aeußerſt ſchlechte Ernährungsverhältniſſe
in London

Berlin, 31. Juli. Wie die „V. Z.“ von ihrem Londoner
Gewährsmann erfährt, ſteht es in London mit der Ernäh
rung äußerſt ſchlecht. Die erlaubte Fleiſchmenge iſt
für die meiſten Familien nicht zu erhalten. Die Früh-
kartoffeln ſind bereits alle ver braucht. Die über-
ſeeiſchen Transporteſtocken gänzlich, da die vor-
handene Tonnage für amerikaniſche Kriegszwecke verwendet
werden muß. Milch, Butter und Zucker ſind in London

dir ein ſeltener unbezahlbarer Artikel.a h

Schuld und Sühne im Weltkrieg
Von Geheimrat Prof. Dr. Joſef Kohler, Berlin

Vier Jahre dauert jetzt der Weltkrieg; welche Jahre der
Aufregung, aber auch welche Jahre der unerhörteſten Er
folge für uns! Als am 4. Auguſt 1914 uns England den
Krieg erklärte, und als der engliſche Botſchafter, und es
war doch ein angeſtammter Dentſcher, bei der Abreiſe uns
prophezeite, daß wir dem Untergang entgegengingen, da

durchlebten wir Tage der Spannung und Tage der un
ruhevollſten Stimmung. Von beiden Seiten eingefaßt und
auch noch vom Meere abgeſchnitten und zur See bedroht, ſo
traten wir in den Krieg ein. Das erſte aber, was uns feſt
und ſtark machte, war nicht nur das Bewußtſein unſerer
nationalen Größe und unſerer eigenen Macht, ſondern vor
allem der tiefe Gedanke, daß wir in einen gerechten
Krieg eintraten, daß es ein „bellum justum“ war, in
dem wir unſere Fahnen entrollten.

Der Gedanke des bellnm jastum iſt den Völkern
allerdings vielfach abhanden gekommen. ſeitdem die großen
Ethiker des 13., 14. und 15. Jahrhunderts ſeine Tiefe und
ſeine Bedeutung erforſchten; aber wir dürfen ihn nicht auf
geben, da wir ein ethiſches Volk ſind und da unſer Völker
recht von dem Grundſatz der Sittlichkeit durchleuchtet wird.
Kriege führen wir zur Selbſterhaltung, oder wir führen
ſie, wenn unſere Lebensintereſſen es gebieten; dann aber
führen wir den Krieg auch mit aller Kraft. Der Krieg iſt
kein Kinderſpiel: in ihm ſind alle großen Zweckmittel ge
ſtattet. und nur was zweckwidrig Leiden und Unheil
bringt, ſoll vermieden werden: denn gerade, wer von dem
bellum justum überzeugt iſt, der weiß auch, daß ihm alle
völkerrechtlichen Mittel zu Gebote ſtehen müſſen. Dieſer
Gedanke hat uns erfaßt und lebt jetzt noch in uns.

Wir wußten, daß ein derartiger Krieg ſich nicht in
einem Zuge beenden laſſe; die Uebermacht war zu groß,
und die Vorſehung ſchafft zwar unverſehens und mit ge
waltiger Hand, aber ſie ſchafft mit natürkichen Mitteln.
Die Vorſehung aber war verkörpert in der Verbindung
unſerer ethiſchen Kraft mit unſerer nationalen Tüchtigkeit
und mit der Unerſchöpflichkeit unſerer Jntelligenz. Wir
wußten, daß namentlich in dem Punkte der Militärwiſſen-
ſchaft und Strategie uns ſo reiche Begabung innewohnt,
daß wir allen Schwierigkeiten gerecht werden konnten, und
wir wußten, daß der Erfindergeiſt Deutſchlands grenzen-
los iſt, um über alle die furchtbaren Schwierigkeiten Herr
zu werden, die ſich uns entgegenſtemmten. Mit alledem
hat uns das Schickſal begabt, und ſo wußten wir, daß wir
ſiegen werden, und wir wußten, daß das bellum justum
zu einem für uns günſtigen Ausgang führen müſſe. Der
erſte ſiegreiche Einzug in Frankreich hat uns einen Vor-
ſprung gegeben, den unſere Feinde mit aller Macht ſelbſf
in vier Jahren uns nicht ſchmälern konnten, und wenn der
Siegeszug nach Paris in jenen erſten Monaten nicht mög-
lich war, weil die furchtbare Macht im Oſten drohte, ſo
wußten wir, daß Ausharren eine der größten Tugenden
der Völker iſt, und vor allem im Kriege; das hat uns
ſeinerzeit Friedrich der Große gelehrt. Alles hat ſeine
Zeit: Gottes Mühlen mahlen langſam, aber ſicher.

Der Kampf im Oſten war ein Weltkampf ohnegleichen
gegen eine ungeheure Mehrheit; die vielen Millionen,
welche die Ruſſen aufgeboten und tüchtig organiſiert
hatten, ſchienen uns zu zerdrücken, und man geſtaltete be-
reits das ſchöne Bild von der Dampfwalze, die uns über-
wältigte. Da haben wir kraft unſerer genialen Führung
in mehrjährigem Ringen einen vollſtändigen und end-
gültigen Sieg erfochten. Der ganze Oſten liegt zu Boden:
das Zarenreich in Trümmern, in unzählige Teile zer-
ſplittert; es zerfleiſcht ſich nunmehr ſelbſt. Und als
mänien uns noch mitten drin überfiel in einem Zeitpunkt
der höchſten Kriſe, da haben wir es in überlegenem Ringen
vollkommen zu Boden geſtreckt. Die Befreiung der balti
ſchen Gebiete, die Befreiung Finnlands, alles dieſes mit
Hilfe Deutſchlands, war das kühne Siegeszeichen, und
wenn noch Polen und Litauen der weiteren Geſtaltung
harren, ſo wiſſen wir doch, daß unſere Jntereſſen dort ſtets
gewahrt bleiben müſſen.

Lange dauert das Ringen im Weſten; in der furcht
baren Lage, in der wir, im Oſten bedrängt, dem Weſten
nur ungenügende Kräfte zuleiten konnten, haben wir den
Stellungskampf in einer Weiſe geführt, die in der Menſch
heitsgeſchichte beiſpiellos iſt. Furchtbare Angriffe an der
Somme, bei Arras, in Flandern ſuchten uns wegzufegen:
wir haben unſeren Poſten behauptet, und eine jämmerlich
kleine Zahl von Kilometern war das Ergebnis, das die
Feinde mit Millionen ihrer Leute bezahlten, Da nahte der
Augenblick unſerer mächtigen Offenfide, und Fieſe, jetzt noch
im Werden, hat uns von Sieg Sie ührt und uni e tnicht.

MRu-
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ſicher. daß wir auch hier ganze Arbeit machen werden. Es
berührt uns eigen wenn wir leſen, was das Maulhelden-
tum der Gegner in den vergangenen vier Jahren gezetert
hat, von dem Spruch des engliſchen Botſchafters über
Deutſchlands Zukunft bis zu all den törichten Reden des
Llovd George. Wie oft hat man uns verkündet, daß wir
die letzten Reſerven eingeſetzt hätten, daß wir auf die
Defenſive beſchränkt wären und allmählich wie der Baum
ſtamm vom Wurm zernagt würden! Wie oft iſt uns Aus
hungerung angedroht worden und welches Elend hat ſich
im Gegenſatz dazu über unſere Feinde ergoſſen: Frank
reichs reiche Städte verwüſtet, Tauſende von Orten zu
grunde gegangen Landesgebiet von ungeheurem Umfang
zur Wüſte geworden und für Jahrzehnte jeder Kultur ent
zogen. Paris entvölkert, die franzöſiſche Geſellſchaft in die
Provinz fliehend, Frankreichs Norden unter England und
Amerika gebeugt, ſo daß man ſich ſchließlich nach Erlöſung
durch uns ſehnen wird: das iſt die Sühne für Poincarss
Verbrechen, als er mit dem den Krieg ausheckte!
Englands Handelsflotte zu einem großen Teil vernichtet,
die engliſche Zufuhr gehemmt, und der Staat, der nicht
aus der eigenen Landwirtſchaft leben kann, mehr und mehr
einer dunklen Zukunft preisgegeben! Und über London
wie über Paris fallen die deutſchen Bomben! Dieſes
ſtolze England konnte ſich notdürftig an unſeren unver-
teidigten Kolonien erſättigen oder gegenüber der Türkei
einige Vorteile erringen: doch auch hier hat die Weltge-
ſchichte ihre Nemeſis drohend gezeigt: Bosporus und Dar
danellen blieben geſperrt, und die pomphaft angekündigte
Expedition gegen Konſtantinopel iſt ſchmählich geſcheitert.
Jn Paläſtina ſind unſere Freinde ſtecken geblieben, und in
Meſopotamien iſt es ihnen nicht anders ergangen.

Und was die Kleinen betrifft: Serbien iſt hinweg
gefegt, Montenegros König kann jetzt nur noch ſeine Rolle
als Schwiegervater weiterſpielen, und das Jtalien, das vor
drei Jahren mit Rieſenſchritten glaubte über Trient, Lai
bach nach Wien vordringen zu können, iſt hinter die Piave
zurückgeworfen und meint nun noch einen Triumph feiern
zu können, wenn die Hochfluten des Fluſſes es bis jetzt vor
dem Zuſammenſturz retteten!

Jch will nicht von Japan ſprechen, das ſchon e
fangen hat, eine furchtbare Verlegenheit der Ententevölker
zu werden, die es kaum mehr als Bundesgenoſſen be-
trachten können, ſondern als ſtörendes Element, das in
irgendeiner Weiſe begütigt werden muß.

So ſteht die Weltlage, und es wird ſich erfüllen, was
wir bei Beginn des Krieges alle dachten: wenn es irgend
wie eine Gerechtigkeit in der Weltgeſchichte gibt, ſo werden
unſere Feinde daniederſinken; denn mag auch in kleinen
Dingen mitunter die Geſchichte ihre eigenen Bahnen gehen,
in allem Großen iſt die Weltgeſchichte gerecht.

Doppelte Moral der engliſchen
Heeresleitung

Die Engländer befehlen die Nichtachtung des Roten Kreuzes

Am S. Juli iſt bei Fresnoy ein von engliſchen Fliegern
h grfenes Flugblatt folgenden Jnhalts gefunden
worden:

„An den kommandierenden General der deutſchen
Truppen an der Weſt Front

Während des heutigen Tages ſind in der Nähe von
Arleux unter dem Schutze des Roten Kreuzes Verwundete
oder Kranke zurücktransportiert worden,

Es iſt entgegen den Grundſätzen des britiſchen Heeres,
auf das Rote Kreuz zu ſchießen. Hinſichtlich der Tatſache
jedoch, daß deutſche UBoote engliſche Lazarettſchiffe, die
unter dem gleichen Zeichen fahren, verſenken, kann der
Schutz des Roten Kreuzes im Vorfelde des Kampfgebietes
nicht mehr anerkannt werden.

Ab vier Uhr nachmittags (Pariſer Zeit) am 8. Juli
wird jede Truppenbewegung in der vorderen Kampfzone,
ob unter dem Zeichen des Roten Kreuzes oder nicht, unter
Feuer genommen werden.

T. 7. 1918 Vom kommandierenden General
der britiſchen Truppen an der Vimy-Front.“

Was es mit den unter dem Roten Kreuz fahrenden
Schiffen der Engländer auf ſich hat, iſt in Deutſchland
längſt hinreichend bekannt. Wir wiſſen aus zahlreichen,
einwandfreien Feſtſtellungen unſerer U-Boot-Komman-
danten, daß die Engländer das Rote Kreuz von den Tagen
des Angriffs auf Gallipoli an bis heute oft mißbraucht
haben, um unter ſeinem Schutz Transporte von Truppen,
Pferden, Waffen und Munition ungefährdet übers Waſſer
zu bringen. Es ſind von uns mit dem Roten Kreuz ver
ſehene Schiffe nur verſenkt worden, wenn feſtſtand, daß das
Genfer Zeichen ſolch Zwecken hatte dienen
müſſen. Es liegt alſo wirklich kein Grund für den eng
Iſchen Kommandeur vor, moraliſche Entrüſtung zu heucheln.
Wenn fich jemand gegen das Rote Kreuz vergangen hat,
ſo waren es die Engländer die folglich durchaus keinen
Grund haben, ſich ſo hinzuſtellen, als ſeien ſie unfreiwillig
zu der in dem Flugblatt angekündigten Maßnahme ge
drängt worden. Es ſteht vielmehr ſo aus, als hätte man
jetzt irgendeinen Grund ſuchen wollen, um ſchon begangene
Untaten zu beſchönigen. Wir wiſſen ja, daß die engliſchen
Truppen auch vor dieſer Ankündigung ſchon oft in dieſem
Kriege vom Roten Kreuz geſchützte deutſche Transporte
und Gebäude beſchoſſen haben. Einen ganz beſonders
traurigen Ruhm haben ſich hier die engliſchen Flieger er
worben, deren beliebteſte Ziele von jeher deutſche Lazarette
und Lazarettzüge geweſen zu ſein ſcheinen. Hierfür bietet
uns eine amtlich verbürgte Nachricht wieder einen guten
Beleg. Sie betrifft einen Vorgang am Vormittag des
8. Juli und lautet:

„Am 8. Juli, 8.15 Uhr, vormittags wurden von feind
lichen Fliegern Bomben auf das Kriegslazarett „Schul
brüder“ in Froyennes abgeworfen. Drei Mann wurden
getötet, neun Mann und eine Schweſter ſchwer, fieben Mann
leicht verwundet.

Das Lazarett iſt für Mieger als ſolches denklich ſicht
bar. Es liegt getrennt von jeder anderen Unterkunft. Da
ſich ferner keinerlei andere militäriſche Anlagen in der Nähe
befinden und der Bombenabwurf am hellen Tage ſtattfand,
iſt die Abſicht, das Lazarett zu treffen, unverkennbar.

Es war recht ungeſchickt von den engliſchen Fliegern,
ſich zu dem in der Nachricht geſchilderten Bombenangriff
auf ein deutſches Lazarett gerade am Morgen des Tages
haben hinreißen zu laſſen, an deſſen Nachmittag erſt die in
dem Flugblatt angekündigte Maßnahme in Kraft treten
ſollte. Dieſer engliſche Fliegerangriff iſt ein neuer Beweis
für die Scheinheiligkeit der engliſchen Geſinnung und eine
treffliche Jlluſtration zu dem Satze des Flugblattes: „Es
iſt entgegen den Grundſätzen des britiſchen Heeres, auf das
Rote Kreuz zu ſchießen.“ Wir wiſſen die engliſchen „Grund-
ſätze“ hiernach gebührend einzuſchätzen.

Die Dentſche Oberſte Heeresleitung hat die nötigen
Schritte ergriffen, um gegen die brutale Verletzung der
Genfer Konvention im Falle des Lazaretts „Schulbrüder“
Einſpruch zu erheben. Die Engländer dürfen ſich nicht
wundern, wenn unſererſeits außerdem Vergeltungsmaß-

nahmen getroffen werden, die leider nur geeignet ſind, die
ohnehin erbitterte Kriegführung noch mehr zu verſchärfen.

Die Friedensſehnſucht des belgiſchen Volkes
Köln, 30. Juli. Ueber die belgiſche Friedensſehnſucht

meldet der Brüſſeler Vertreter der „Köln. Volksztg.“, daß,
nachdem kürzlich das meiſtgeleſene belgiſche Blatt „La
Belgique“ die Notwendigkeit betont hat, eine entſchiedene
Friedens propaganda in Belgien in die Wege zu leiten,
richtet nunmehr der bekannte Wallonenführer, General
direktor des höheren Unterrichtsweſens für Wallonien
Henquienez, einen offenen Brief an den
belgiſchen König und bittet dieſen, ſich für einen
baldigen Frieden einzuſetzen.

Der Brief wird in einem Namurer Blatte veröffent
licht und verſichert dem König, das belgiſche Volk habe
aufgehört zu hoffen, der König möge die Formel finden,
die die Völker verſöhnt und die ewigen Rechte der Menſch
heit ſichert. Das belgiſche Volk ſei am Ende ſeiner Kräfte.

Die Entente und die Ermordung des Jan
rer

Wien, 30. Juli. Die Neue Frreie Preſſe“ hriunter dieſer Ueberſchrift eine Wiener Meldut a

29. Juli folgenden Jnhalts: von
In grellem Widerſpruch zu den ſcheinheBeteunerungen, welche die Vertreter der En ter älige

der Ermordung des Zaren abgegeben ſah
Verhalten vor dem Ereignis Die Entente, unge i
des Wunſches des ruſſiſchen Volkes den Krieg für beent h
zuſehen und ſeine Kraft innerer e zuz halles getan, um die Leidenſchaften aufgzuſtachein. a e
und Enden Rußlands zettelt ſie Aufſtände an.

fen an der Murmanküſte, der Kampf

zuußland deſchaffen, die berantwortg d
Ermordung des Zaren wurde. Die Entente hatte es e die
Hand den Zaren und ſeine Familie aus Gefahren zu be

hatte es aber zaren hatte ſie an ſeiner Perſon verloreneinſt hochgeſchäter er war zu Aner Veriegenhen
worden. Sein perſönliches Schickſal die änner

Als die Macht Kerenskis tSlange ſtand Lalte es nur des ernſthaften Wunſches der gut
bedurft, um den Zaren und feine Familie ins neutrale Aus
zu ſchaffen. Auch ſpäter ergaben ſich wiederholt Gelegenhen

die r Zaren einzüugreifen, ohne daß en
vlcher Schri ernſthaft in Erwägung gezogen wuden von ihr geleiteten Vorſtoß der Du
r den äußeren Anlaß zur Ermordung des

aren
Thema ti itartte

ſechzehn Monc e warohne daß ſeine früheren Ve n ſich die Mühe genommen
hätten, den Mann, vor dem ſie ſich früher knechtiſch gebeugt haben
zu retten. Ein leitender Miniſter, Bonar Law, habe on
unmittelbar nach dem Sturze des Zaren in einer Rede erſt
der Welt ſei durch dieſes Ereignis großes Heil widerfahreg
Der Zar ſei ſeit Ausbruch der Revolution in beſtändiger Leben
gefahr geweſen, jeder Roheit ausgeſetzt. England habenichts für ihn getan; es ſei alſo der Mitſchuldige vie
Mordes. Die von England durch hohen Sold beſtochenen W
mit Waffen ausgerüſteten tſchechiſchen Brigaden näherten s
der Stadt, wohin der Zar r 37 worden n
war alſo der Anſtoß zum Za
antwortung habe es vor den Zeitgenoſſen zu tragen.
Beiſpiele, wie der Zar von ſeinen früheren Verbündeten von
ſeinen perſönlichen Freunden verlaſſen worden ſei, ſei es dent
ſichtbar, daß die Entente dem Erfolge jedes menſchliche Gefütt
opfere. Der Zar ſei die beſte Veranſchaulichung der Ausartun
in der Pfychologie der Entente. Die Entente habe ſich nicht a
mal aus gewöhnlichem Anſtand um einen Mann gekümmert, der
einſt den Engländern und Franzoſen ſo nahegeſtanden habe ſon,
dern ihn hilfslos dem Verderben überlaſſen. Im Anſchluß hieran
weiſt die „Freie Preſſe“ darauf hin, daß jetzt ein anderer
Z ar einen großen Teil der Welt regiere, nämlich Zar Vil.
ſon, der im Namen der Freiheit Krieg führe und daneben ſeine
Herkermeiſter habe, die jeden einſperren, der den Bkutgerugh
dieſer Politik nicht verträgt. Zar Wilſon verſtehe es auch, die
Maſſen in Schwung zu bringen. Er hat über die Zukunft von
Europa zu entſcheiden. Wenn die europäiſchen Nationen ſie
ſelbſt überlaſſen worden wären, hätte ein ehrenhaft er Friedetrotz aller Hinderniſſe geſchloſſen werden können. Der wider
Jubel über die Rückverlegung der deutſchen Front an der Marne
war nicht in Europa, ſondern in Amerika. Die Vorſtellung da
die Völker noch die Leiden des fünften Kriegswinters ertragen
ſollen, hätte ernüchternd wirken können, aber Engländer un
Frangoſen ſind nicht mehr unabhängig. Wilſon iſt das
Hindernis des Friedens der nach den Wechſelfällen des
n 7 fich jetzt vielleicht eher hätte durchſetzen Wamnen

als er.
Die CholeraErkraukungen in Petersburg
Kowno, 30. Juli. Die Zahl der Cholera-Erkran,

kungen in Petersburg nimmt noch
BaltiſchLitauiſchen Mitteilungen der „NowPetr. Gaſeta“ ent
nehmen, wurden am 20. Juli 170 Fälle, am folgenden Tage
209 Fälle regiſtriert.

Von D. Traub Dortmund.
Berge liegen hinter uns. Abgründe ſind überbrückt. Nöte

bezwungen. Wenige ahnen ihre Zahl.
Kaum trägtEin meilenweiter Weg, dieſe zweihundert Wochen!

das Auge noch die Zeit von „Ehedem“.
Weißt du denn noch, wie es in der Friedenszeit ausſchaute? und

weißt du noch, wie du auf die Höhe trateſt 19147
Weißt du noch

Wieder kannſt du auf denſelben Turm ſteigen und ein Luginsland
halten, davor den Feinden graut.

Wir wollen's tun zum erſten Auguſt: Einheitlich ſchalle der Dank
zum Himmel vom deutſchen Land,

Daß der Herr uns bis hierher wunderſam geholfen über unſer
Bitten und Verſtehen.

Was bedeuten die paar Meilen eines Zugs orientaliſcher Sippen
h n und übers Gebirge, von denen die Bibel
erzählt,

Gemeſſen an dem Weg deutſcher Jnfanterie von Bagdad bis
Hyern! und von Finnland bis nach Mazedonien!

Aber eins liegt golden über jenen Wegen von AltJsrael, die
klare Erkenntnis, daß der Herr half und der Wille
zum Sieg im gelobten Land.

Daß es doch heute wieder ſo wäre!
Eine Erkenntnis ſchufen mir dieſe vier Jahre: Menſchenwille iſt

e Macht, aber Nicht-Mögen führt zum
Abgrund.

Nicht Verſtand, nicht Herkunft ſcheidet die Menſchen, wohl aber
der Wille, ſich führen zu laſſen von ewiger Schickung,

Oder liegen zu bleiben wie ein Klotz und zu ſagen: „ich kann
nicht“,

Oder zu rechten und zu zweifeln und ſich verſtecken hinter hundert
Gründen und tauſend Bedenken,

Statt daß man den Mut habe, zu ſagen: „ich will nichtt“
Gebirge ſind mächtiger als der Menſch, und Ströme gewaltiger

als Menſchenhand
Ihr Wille iſt eingebettet in den Schoß der Natur und ihres

e Weil ſie ihm folgen, bleiben ſie ſchön und
erhaben.

Dem Menſch iſt gegeben eins zu ſein mit göttlichem Willen und
in ſolcher Einheit die Schönheit von Berg und Strom
zu übertreffen,

Oder ſich zu widerſetzen und in Zwiefältigkeit ſich und andere

Wer nicht
unglücklich zu machen. 4

Zum erſten Auguſt erkenne das Volk ſeines Führung.
ausdrückt, wozu ihn die Geſchichte beſtimmt, iſt feig.

Wer heute zurückweicht, fündigt. Es gibt nur eine Sünde, die
ahe wider den r r Ton aberSo uns ſtille anken heutigen Tag;Willengtat ſei der mllarerſte Da

Wir halten aus, bis wir geſiegt. Das iſt die eingige Forderung
zum Glück. Hüte dich vor den O a und Neun
malklugen!

Wir halten aus, bis wir geſiegt. Dies Schlachtgeſchrei von der
Heimat ftört unſere Feinde, ſtärkt unſere Brüder.

Wir halten aus, bis wir geſiegt. Wer dies Gelübde hält, dem
hält auch der Weltenlenker ſein Verſprechen.

Der Ungeduldige kommt zu Fall. Wer Geduld hat, wie Blüte
und Korn, der gewinnt.

Das walte Gott!

Jslan
Zur Erklärung der JrſelKönigreich.

Durch den Geſetzentwurf, der
niſſe zwiſchen Dänemark und Jsland
los von däniſchen Reichstag wie
genommen werden wird, er

zum ſouveränen

neh

koke. Der erſte Anfiedker war der norwegiſche
Adle Jngolfr Arnarſon, der ſich in Reykjavik niederl
und viele andere unzufriedene Einwohner ſeines Landes nach ſi

zog. r 930 wurde Fen en dund ein Abching eingeri tet das abſah ur Mittſommerzeit

vierzehn T öffentlich Gericht und dem ſpätereine Wage ver untergeordneh wurde. Das
Althing war es auch, das im Jahre 1000 das Chriſtentum ein
zuführen beſchloß und etwa 100 Jahre ſpäter zwei Biſchofsſitze
einrichtete, mit denen Schulen und Klöſter verbunden waren.
Durch dieſe gelangte die Kenntnis der lateiniſchen Sprache
ſowie abendländiſche Literatur und Gelehrſamkeit in das damals
ſtark bevölkerte Land, das bald zu hoher geiſtiger und wirtſchaft
licher Blüte gelangte. Erſt als Ende des 12. Jahrhunderts durch
innere Streitigkeit zwiſchen don ſich eiferſüchtig bekämpfenden
einzelnen Großen der die Kraft des Freiftgates immer
mehr untergraben und die isländiſche Kultur dem Verfall nahe
gebracht wurde, ſah Norwegen ſeine Beſtrebungen, ſich Jsland
anzugliedern, von Erfolg gekrönt. Jm Jahre 1262 wurde die

r

e

J 7

hielt ſie ein neues Geſ

gang begriffene Land an. Durch Erdbeben und Vulkanausbrüche
wurde faſt alles, was von dem früheren Wohlſtand des Landes
noch übriggeblieben war, vernichtet; harte Steuern, Uebergriffe
der däniſchen Stattbhalter und eine Seuche, die in den erſten

bis auf ein DrittelJahren des 15. Jahrhunderts die Bevöl
ausſterben ließ, taten das Uebrige. Auch die gewaltſame Ein
führung der Reformation durch Chriſtian III. gi cht ſpurlo
an Jsland vorüber, das in den
nicht zur Ruhe kommen ſollte, ſondern von einem Unglück nach den
anderen heimgeſucht wurde. Zweimal, in den 1627 und
1687, wurde es von algeriſchen ä die mordend und
vaubend hauſten, heimgeſucht, und 1707 brach abermals eine ber
heerende Epidemie aus. Es folgten im 18. Jahrhundert 48 Jahre
der Mißernte, die nicht weniger als achtgehn Hungersnöte, darunter dw ſäwte n Gefolge hatten, und wiederum zwei
furchtbare Vulkanausbrüche. Außerdem hatte Dänemark den i
ländiſchen Handel von 1602 bis 1786 zugunſten ſeiner HauflenrWe nicet und ſo blieben die ohnehin verarmten Jsländer

auf den unſichern Fiſchfang angewieſen. mee
Durch die A des Althings im Jahre 1800 w r
el der letzt Schei i SeJnſel auch der letzte r Schein e a en

nommen. Als
der däniſche Jürgenſen

Homerule, an deren
ſtand, immer

mz-

An dieſen

uernd zu. Wie die

etzbuch, das im der Hauptſache heute noh
Gültigkeit beſitzt. 10 Jahre ſpäter fiel ſie dann, wie erwähni
mit Norwegen an Dänemark, bei dem ſie ſeitdem geblieben iſt.

Nun brach eine unglückſelige Epoche für das ſchon im Nieder

nifolgenden Jah rhundertey

Mir

gelaſſen zu

mittelſchein
68 000. Ei
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Gerlin, 31. Juli.
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Aus der Ukraine
Das Wiener Blatt „Niewskaja

t:

Quelle wird mitgeteilt, der
k unmittelbar vor günſtiger

es e n re Prlenterne ſtezu überzeugen, daß ihre Orientierung über37 o Lngenan und parteiiſch wäre und daß gewiſſe
lusſta Streikenden erfüllt werden müßten. Als

derr die Einſetzung einer beſonderen ſtaatlichen
erwartet, die die Lage der Eiſenbahner all

Sei verhaften laſſen, darunter dener Prtlinra, da gegen ihn Verdacht der
Agitation gegen die beſtehende Regierung beſteht,

n eben Grü ſind auch einige Vertreter der
a rechten Partei verhaftet worden; darunter
fika m

e Vereinheitlichung der Steuergeſetzgebung
Der wäürttembergiſche Finanz

on Piſtorius erklärte laut „V. Z. in der
mer: Die Finanzminiſter hätten bei ihrer letzten
m erwogen, ob nicht bei weiteren Reviſionen der

menſteuergeſetze eine gegenſeitige Fühlungnahme
ig wäre, eine gewiſſe Vereinheit-
mee er Steuergeſetzgebung durchzuführen.
un n und dem preußiſchen Finanzminiſter feten

e Beſprechungen zu dieſem Zweck erfolgt.

Aus dem „Reichsanzeiger“
30, Juli. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlichtd ſteuergeiet vom 26. Juli 1918, ferner die Be

ts- und Juſtizminiſters Dr. Spahn ine des italted des Herrenhauſes auf Lebens
n leichgeitia die Beſtellung zum Kronſyndikus.

Der Pour le möérite
i Juli. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlichta en x Ordens Pour le mérite an die Oberſt-

ants von
und die MajoreTroilo und Ludwi

vonrankenberg und Ludwigsdorf,
d von Morsbach, ferner das Eichenlaubben Vor le mérite an den General der Infanterie

fmann.

7 von Brongemetallen,

b Weiſe ſollen es zwei

e Vernburg, 30. Juli.
ürkaſſe des Kreiſes Bernburg)

bezirk eine größere Menge Brennhol
minderbemittelte Einwohner

ren und nach den Kirchenglocken
n aun zahlreiche Denkmäler daran glauben. Aber aus

net das des größten Sohnes und Bürgermeiſbers Magde
Wenn es auch, aus Echtermeyers Meiſterhand hern erſt 1907 zur Aufſtellung gelangt iſt, S gehört es

ei den Wahrzeichen unſerer Stadt. Höchſt merk
hieſige Kunſtprofeſſoven in der

als das für die Einſchmelzung zuerſt in Frage
bezeichnet haben. Müſſen ſchon unſere Denkmäler

enmeiall verwandelt werden, ſo mag man mit andeven

i in Frieden,r laſſe mano wi ſeinen Nachbar, iſer Otto.
itz, i. Die große Glocke der Micha-e) iſt abgenommen worden, um für Kriegszwecke

en zu werden. Sie hatte einen Durchmeſſer vonDu oll M er n trug oben die Worte: „Jm Zeitz goß mich Hans
rich Rar iſch und Hans W. Geyer v. Erffuvdt. Heute ſo ihr

Stimme hoeret, ſo verſtocket eure HerzenHerrn nicht.66.* Auf der ſüdlichen Seite zeigte ſie das kurf. ſächſiſche
en und darunter ein fliegendes Band mit einer lateimi-
J JInſchrift, die beſagte, daß die Glocke im Monat Juni 1680

als Herzog Moritz von Sachſen das Bistume als von Seckendorf Kanzler und Kon
burg inne hatte,

rialpräfident, M. Hanfmann Superintendent und Pfarrer
Michgel, Raue und Fr. Zeidler Ratsherren waren.

(Der Geſchäftsbericht der
für das Jahr

iſt ſoeben erſchienen. Die Spareinlagen betrugen Ende
24 768 450,45 M. Den e ſind De M.
n gutgeſchrieben. Neu eingelegt ſind im re in

Poſten 11 158 445,07 M. Abgehoben wurden im Jahre
in 28 852 Poſten 7 234 454,41 M. Die Spareinlagen be-

der oberen e e n 2906 290 r Jene

ne n l ſi en en,je Spaver zur Bezahlung von Kriegsanlei verwendet
n. Die Einlagen haben ſich gegen den Stand von Ende
um 4710 200,72 M. vermehrt. Der Einhbagenbeſtand ver
ſich: 14 666 Konten von 1-—50 M., 4887 Konten über 50 bis

8087 Konten über 100 300 M., 6285 Konten über 300
00 M., 7389 Konten über 600--1500 M., 83837 Konten über

000 M., 1860 Konten über 3000-—-10 000 M., 172 Konten
t 10000 M., zuſammen 46 978 Konten, gegen 42 541 Konten
1916 alſo jetzt 4482 Konten mehr. Unter dieſen befinden
2544 Kriegsſparkonten von Feldgzugsteilnehmern mit einem
miguthaben von 40 488 63 M. und 8 Konten über den Er

r Kriegsanleihe Anteilſcheine mit 31 454,92 M., zuſammen
855 M.. die mit 5 Prozent verzinſt werden. Das Gewinn
Ferluſtkonto der Kreisſparkhaſſe ſchließt mit einem Rein

n von 118 192,41 M. ab. Die Sparkaſſe beteſtigte ſich auch
ihre 1917 wieder in hervorragendem Maße an der Zeich
auf Kriegsanleihen. Jnsgeſamt wurden auf die erſten
Kriegsanleihen gezeichnet W o72 700 M., und zwar von

parkaſſe ſelbſt 8 711 500 M., von den Sparern 14 361 200
in 15 486 Poſten.

Buitſtädt, 90. Juli.
tittelte.) Eine

geworden. hatium, Depertement des Jnnern, dem
z zur Verteilung

(d. h. ſolche,
n Einkommen 1200 M. nicht überfteigt) z ü

nbrüchi
T 80.

ind Beſtrzu e
den zum Windeberg,und Gr Ke n la

lotterie.)

nehmen ſoll. Zu diefem Zweck müſſen 80 000 M. zuſammen
geb werden, wovon etwa 65 000 M. zur vonutomobilomnibuſſen gebraucht würden. Die beteiligten

örfer haben ſich bereit erklärt, ſich an der Zeichnung von Geſell
ſchaftsanteilen zu beteiligen. Das Kaliwerk Menteroda hat be
e M. gezeichnet, ſo daß noch 70 000 M. aufzubringen

t

z. Zerbſt, 30. i. Pferdemarkki-a erbſt 1914erbſter
och in

ktes

ervſter
iegsausbbruches im

auf unbeſtimmte
Pferdemarkt

winnliſte vom re 1914 dafür zu Buch ſtehende Wert in
barem Gelde ausgezahlt werden darf. Die Zerbſter Pferde
marktLoſe vom Jahre 1914, die zum großen Teil ſchon aus

e We Wege e kenneten nung r volle Gültigkeit. fentlich haben
Beſitzer fie gut aufgehoben. t

g. Aus der Elſter- und e 30. Juli. GurSrummeternkte.) Die zeitweiligen Niederſchläge und die
Wärme haben einen weſentlichen Einfluß auf das Wachsturm
des Graſes auf den abgemähten Wieſen ausgeübt. Der Gras-
ſchnitt vernarbte ſehr bald und der Neuanſatz der Grasſproſſen
iſt dicht und voll, ſo daß ſich namentlich auf verſchiedenen früh
zeitig gemähten und tief gelegenen Wieſen ein Grummetanſatz

der an Friſche und Lebhaftigkeit nichts zu wünſ
Auch gelegenen Wieſen entwickelt ſich

Alterode, 30. Juli. (Schulzenwahl) Der Landwirtn iſt zum Schulzen der Gemeinde Alterode r
urd als ſolcher und verpflichtet worden. Die
periode läuft vom 1. Juli 1918 bis 30. Juni 1924.

W. Jena, 80. Juli. Neue Ehrendoktoren der
tritt Jena.) Die philoſophiſche Fakultät der
Univerſität Jeng hat die beiden Heerfühver, General
der Artillerie von Scholtz und Goneral der Kavallerie Mar
ſchall Limaon von Sander zu Ehrendoktoren er
nannt.

Gera, 30. Juli. (Dem Bürgermeiſter -Stel l-
vertreter und Vorſchußvereinsdirektor Wal-t her) in Schleiz wurde der Titel Kommerzienrat ver

Frankenhauſen, 30. Juli. (Erſchoſſen vorge-
funden) wurde in ihrem Schlafzimmer die Ehefrau des
Revierjägers Oskar Helke auf dem Rathsfelde. Der Leich-
nam der Frau wies am Kopfe zwei Schüſſe und außerdem zwei
Stichverbetzungen auf. Eine Gerichtskommiſſion begab ſich noch
am ſelben Tage zur Aufnahme des Tatbeſtandes an Ort und
Stelle und veranlaßte die Verhaftung des She
mannes. Ob Selbſtmord oder Todſſhlag vorliegt, muß die
eingeleitete Unterſuchung ergeben.

Rordhauſen, 80. Juli. Tödki verunglückt.)
Der Hilfsweichenſteller Otto Probſt wurde von einem Ran-
giertvagen erfaßt und von dieſem zur Seite geſchleudert, ſo daß
er ſchwere innere Verletzungen davontrug. Der Verunglückte
wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe überführt, wo er bald
nach ſeiner Einlieferung verſchied.

Vacha, 80. Juli. Tot aufgefunden.) Der Lehrer
Saft aus Oberzella, der nach Verübung erheblicher Unter
ſchlagungen abgängig war, iſt im Walde bei Thalhauſen als
Leiche aufgefunden worden.

Strinum, 30. Juli. Won Bienen überfallen.)Der ſeit drei Jahren rechtsſeitig gelähmte Landwirt
Teichelmann befand ſich auf ſeinem Hofe, als er plötzlich
von den Bienen des nachbarigen Beſitzers überfallen und arg
zugerichtet wurde, da er ſich infolge ſeines Gebrechens nicht ſchnell
genug in Sicherheit bringen konnte. Die aufgeregten Tiere
fielen aber auch noch über den im Hofe befindlichen Gänſe-
beſtand her und verurſachten unter dieſem einen um die Jetztzert
nicht unberrächtlichen Schaden, denn ein wertvoller älterer
Zuchtganter iſt ganz eingegangen und einige der jungen
Gänschen haben ihr Augenlicht verloven.

Deſſan, 80. Juli. (559 Jahre Zuchthaus für
Treibriemendiebſtahl.) Der Maſchiniſt Guſtav Friedrich
aus Deſſau ſtahl am 25. und 27. November 1917 aus dem
Sägewerk des Kaufmanns Gorges zu Magdeburg, wo er beſchäf-
tigt war, fünf Treibriemen. Er erhielt von der Strafkammer
des Landgerichts wegen Rückfalldiebſtahls in zwei Fällen ein
ſchließlich der Vorſtrafen 5 Jahre 6 Mon atte Zuchthaus.

Gera, 80. Juli. (Früh krümmt ſich SFinaus einem Rettungshaus entwichener Zögling, der
ſich ſeit langem bettelnd und ſtehlend herumtrieb, wurde hier
aufgegriffen. Jn dem Beſitz des erſt Dreizehn-
jährigen fand man einen größeren Geldbetrag und eine
ſtlberne Hervenuhr.

Gera, 80. Juli. (Feſtgewommenm) wurde hier ein
ſeit langer Zeit geſuchter Betrüger. Unter der
Angabe, er könne Lebensmittel wie Erbſen, Bohnen, Mehl uſw.
verſchaffen, hatte er ſich größeve Geldbeträge als Anzahlung
geben laſſen, um dann nicht wieder zu kommen. Bei dem Ver-
hafteten fand man noch größere Geldſummen, die er ſich

e ren r r hatte. Der Zareü um ſeine n in it zu wiegen, ſogarpäckchen der zu beſtellenden Waren bei ſich.
h. Golzen be Laucha (U.), 30. Juli. (Viehdiebſtahl.)

Dem aus geobürtigem Eiſenbahnbeamten Ernſt
Wittenbecher wurden aus ſeinem etwas abſeits des Wohn
hauſes gelegenen Stallungen 4 Ziegen, 8 Böcke und 2 Enten ge
ſtohlen, die man gleich an Ort und Stelle abſchlachtete.

h. Freyburg (U.), 80. Juli. Das Kuckucks s i.) Jm
Garten der hieſigen Holzſchleiferei befand ſich ein Bach
ſtelzenneſt mit fünf Jungen. Bald verdrängte eins von
ihnen, das beſonders ſchnell wuchs, die anderen. Schließlich
blieb es allein übrig und entpuppte ſich als Kuckuck.

H. Z.“- Sportberichte n
Sport bedeutet allſeitige Körperausbildung

Wider die Einſeitigkeit!
Noch oft meint man wohl, ein Sportsmann ſei ein einfeitig

und auf eine beſtimmte Höchſtleiſtung „dreſſierter“, körperlich im
übrigen faſt vernachläſfigter junger Mann, in der beneidens-
werten Lage iſt, ſein Leben nach ſeinem Gefallen einrichten zu
können und von dieſer ünſti in Geſtalt ausgedehnten
Nichtstuns Gebrauch macht. Nichts falſcher als das. Der ernſte
Sportsman iſt von ganz anderm Schlage. In harter, mühſamer
Arbeit muß er zunächſt die vielfachen Proben des Könnens ſieg
reich überſtehen, die die Guten von den weniger Guten ſcheiden.
Man beachte dabei, daß auf neun Zehntel des langen Weges, der
von den erſten ſportlichen Erfolgen beginnend, bis hoch hinauf
zu den Höhen maßgebender Siege führt, alle Reiſegefährten
friedlich vereint ſind, daß alſo der Ausleſegrundſatz des Spor:s
tatſächlich allen zugute kommt. Wer dann Ausſicht haben will,
unter die Beſten ſeines Faches aufsuſteigen, der bedarf dazu einerſehr ſorgſamen n. die ihn zwingt, auf die meiſten der
landläufigen Lebensgenüſſe zu vetgicſten, um dafür freilich höhere

über l daß ein für ein
und edlere einzutauſchen. Eine „Spezialiſierung“ in dem Sinne,

Fach bejonders veranlagter Sport

mann nun nichts weiter zu tun brauchte, als ſich einſeitig den
Pflege dieſes Faches hingzugeben, gibt es nicht. Vielmehr bedarf
gerade der auf einem beſtimmten Gebiete hervorragende Sporl
mann einer ſorgſamen allſeitigen Ausbildung ſeines ganzen
Körpers. Ein Radrennen wird wicht mit den ſtärkſten Beinen,
ſondern mit ſtarkem Herz und guten Lungen en, ein auf
über 100 Meter nicht mit den Beinen, ſondern unter hauptſächlichſter
Anftrengung gang anderer Muskelgruppen und natürlich auch wieder
nur mit lebenskräftigen Organen. Auch um ſich auf der Höhe
ſeines Könnens zu erhalten, bedarf der Sportsmann ſtändiger er
gänzender Uebungen nur daß er ſich im Wettkampf auf eine
einzige beſchränkt. Die ſichere Erkenntais von der Notwendigkeit
dieſer Beſchränkung iſt das große Verdienſt der amerikaniſchen
portlichen Erziehungsart. Der Kämpfer in einem Wettbewerb

aber nichts anderes als ein beſonders begabter und durch unab
läſſige Schulung zu beſonderen Leiſtungen befähigter t3
mann, der zu ſeinem Ziele unter den genau gleichen Bedingungen
kommt, die für ſeine n gelten. Das hohe Ziel, das ihm
vor Augen ſteht die Vertretung ſeines Volkes im Wettſtreit
kann und ſoll ihm ſoviel bedeuten, daß es erklärlich erſcheint,wenn ſchon mehrfach, zumal in Amerika, die e Sieger
auf Weltwettkämpfen nach dem glanzvollen Abſchluß ihrer ſpori-
lichen Laufbahn von der Arena verſchwunden ſind: ſo ſtark war
eben die Konzentration auf ein beſtimmtes Ziel, das für den im
eigentlichen Wettkampf tätigen Sportsmann natürlich irgendeine
Umgrenzung haben muß. Aber auch dieſe Sieger, deren Abtreten
von der ſportlichen Bühne man manchmal faſt bedauern möchke,
haben ihre hohe Bedeutng ſchon allein dadurch erfüllt, daß ſie
für Tauſende junger Kameraden ein lebendiges Beiſpiel und an
feuerndes Vorbild geworden ſind und auch in Zukunft bleiben.

Der hieſige Ballſpielklub „Boruſſia“ eröffnet am Sonntag,
dem 4. Auguſt, ſeinen Spielbetrieb mit einem Spiel gegen die
äußerſt ſpielſtarke Mannſchaft des Leipziger „Wacker“, auf dern
vollſtändig neu hergeſtellten Voruſſia Platz. Die zurzeit in
vorzüglicher Form befindliche WackerElf vermochte Pfingſten auf
ihrer Reiſe nach Süddeutſchland gegen dortige beſte Ligaklaſſe
ganz hervorragende Reſultate zu erzielen, ſo unter anderen gegen
„Bayern“München 2: 1. Nach den Verbandſpielen, in welchen
bekanntlich „Boruſſia“ de ſichern zweiten Platz belegen konnte, ſah
es für die Mannſchaft durch Fortgang ſeiner beſten Spieler nicht
beſonders günſtig aus, j iſt es anders gekommen, außer
ſeinen bekannten Spielern Pfund, Bachmann, Schumann, Winkler,
welche zu ihren alten Farben zurückgekehrt ſind, ſtehen der Mann-
ſchaft noch die guten Spieler Fiſcher und Sander zur Verfügu-tg.
Kommenden Sonntag wird nun folgende Mannſchaft die ſchwarz-
weißen Farben vertreten: L. Pfund, Vachmann, Sander, Cun-
dius, Winkler, W. Pfund, Richter, Fiſcher, Leiſchke, Otto, Schu
mann; in dieſer Aufſtellung gibt wohl „Boruſſia“ eine der ſpiel
ſtärkſten Mannſchaften im Saalegau ab und iſt daher am Sonn-
tag ein ſehr intereſſantes Spiel zu erwarten. Dem Sieger winkt
ein wertvoller, von den Spielern der 1. Mannſchaft geſtifteter

Die Ternisabteilung des Halleſchen Fußballklubs von
1896 E. V. hat am Sonntag, den 4. Auguſt, auf ihren Plätzen
am Zoo die Termnisabteilung der „Sportfreunde“Leipgig im
Nückſpiel zu Gaſte. Sportfreunde gehören zu Leipgige führenden
Vereinen und beſitzen äußerſt ſpieltüchtige Kräfte. Halle 96
mußte ſich beim erſten Treffen in Leipzig in der Geſamtheit
hnapp mit 5:7 geſchlagen bebennen, doch waren die Hieſigen in
letzter Minute mit mehrfachem Erſatz angetreten. Am Sonntag
werden nun die „96er“ alles aufbieten, um den Sieg an ſich zu
reißen, zumal ſie ihre ſämtlichen Srſtklaſſigen antreten laſſen
Es wird daher zu höchintereſſanten Kämpfen kommen, ſo daß
ein Beſuch der Spiele recht lohnend iſt. Ausgetragen werden
acht Damen und ſechs HerrenEinzelſpiele, zwei Damen und
drei HervenDoppelſpiele ſowie vier gemiſchte Doppelſpiele.
Für Halle ſpielen die Damen: Heſſe, Hingze, Henſeling, u
Marx, Leppin, Schöbel, Zahl; ſowie die Herren: Speyer, Burg-
hardt II, Roſenberg, Großmann, Pfeiffer, Molsberger, Veige II.
Sportfreunde Leipzig entſenden die Damen: Fiſcher, S
Seifferth, Roſenberg, Freitag. Baumann, Jäger; die Herren:
Hempel, Appelt, Günther, Hamdi, Seifferth, Fritſche, Vönnig.

Der Halleſche Fußballklub von 1896 ſpielt am 25. Auguſt
mit ſeiner 1. Mannſchaft in Erfurt gegen den dortigen Sport
klub. Zugleich trägt die Tennis- Abteilung des H. F. C. v. 1896
ein Turnier gegen diejenige des Sportklub aus.

Leutnant Löwenhardt, der gegenwärtig an der Spitze der
lebenden Kampfflieger mit 45 Luftſtiegen ſteht, J ein bekannter
Breslauer Fußballſpieler. Er gehört dem Sportklub „Schleſten“
in Breslau an.

Fliegerleutnant Fritz Elswer, der bekannte Stürmer
don Halle 96, iſt im Luſtkampf an der Weſtfront abgeſchoſſen
worden. Es gelang ihm, obwohl durch drei Schüſſe ſchwer ver
wundet, noch in unſeren Linien zu landen. Gegemwärtig ſieht
er in Trier ſeiner Wiedergeneſung entgegen.

Ein neuer Weltrekord über 3000 Meter! Bei einem inter-
nationalen Sportfeſt in Malmö wurde von John Zander-
Stockholm über 3000 Meter ein neuer Weltrekord geſchaffen.
Zander lief die lange Strecke in der glänzenden Zeit von 8 Min.
84,8 Sek. Der bisherige Weltrekord, von Zander am 12. Juli
1917 aufgeſtellt, ſtand auf 8 Min. 835,7 Sek. Was dieſe Leiſtung
beſagt, mögen als Vergleich die deutſchen Zeiten näher beleuchter.
Faſt durchtweg werden in Deutſchland für dieſe Strecke mehr als
11 Minuten gebraucht. Nur Halle konnte bei den leichtathletiſchen
Kämpfen des Saalegaues eine Zeit von 10 Min. 42 Sek. meſſen.
Der Schwede lief demnach die Strecke nur in vier Fünftel der Zeit.

d. Der Halberſtädter Schwimverein von 1900 veranſtaltete
in der Milidärbadeanſtalt Halberſtadt ein internes Schwimm-
feſt, das trotz einer Waſſertemperatur von 17 Grad guten
Sport brachte. Die iſſe waren folgende: Streckentaurhen
über 17 Jahre: 1. Grunert 2144 Meter in 202/. Sek., 2. Broke
2156 Meter in 21 Sek.; über 17 Firler 23 Meter in
283*, Sek.; Bruſtſchtvimmen 50 Meter 17 Jahre: Grunert
in 48* Sek.; Bruſtſchwimmen unter 17 Jahre 40 Meter:
1. Altenburg 32 2. Förſter 36 Sek., 3. Politz 39 Sek.,
4. Bukier 42 Sek.; Bruſtſchwimmen 100 Meter: 1. Knopf
1 Min. 81*, Sek., 2. Jacob 1 Min. 32 Sek.; Kopfweitſprung
über 17 ve: 1. Knopf 9 Meter in Sek., 2. Grunert und
Beocke 9 in 5 Sek., 8. Schlüter 9 Meter in 7 Sek.,
4. Wieſel 814 Meter in Sek.; Kopfweitſprung über 17 Jahre:
1. Herrmann 9 Meter in 4 Sek., 2. ißner 9 er in 6 Sek.;
Seiteſchwimmen 50 Meter: 1. ann 48 Sek., 2. Jacob
51 Sek.; Springen: 1. Becke 25 Punkte, 2. Dietrich 28 und 3
Buſch 17 Punkte; Bruſtſtafette: 1. ft (Wilhelm, Wieſel,
Schlüter, Jacob, Knapf) 8 Min. 12 SeSchwimmen 50 Meter: Herrmann 41 Se ierſchwimmen
50 Meter: 1. Schönknerht 50 Sek., 2 Dietrich 62 Sek.

Otto Kummer,Sperialxesthätt einer Genter i Mazbütter Taschennhren.,

c Maderne Zimmeruhren.
Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon

zugleich verantwortlich für Politik; für Provinz, Feuilleton
und Vermiſchtes i V. Hertha Reißner; für Börſen Und Handels
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Halle und Umgebung, Kunſt
und Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyer;
für den Anzeigenteil: Walter Ebeling, r in Halle-Saale,
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung telo, Halle Saale.

Berlagsdirektor: Robert Poetzſch.
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Beilage zu Vr. 387 der Halleſchen Feitung
ür Knhalt und ThüringenZatet Candeszeitung für die Provinz Sachſen, f h

igt hen Donnerstag, nach1 Zoologiſcher Garten. Morgen am D.m uns e ealle und Umgebung perſönlich eingureichen. iſt unterſagt. Zu zerte dom Stadttheater Orcheſter ſtatt, deren Beſuch in
eitt aus h i re n er e die Fülle und Güte der Darbietungen ens empfohlenter Halle S. Jl fherhanelungen gehen die geſchlchen Stoſen a die de v n dem Wwendtonger m dr Auguſt Die Jnhaber von S Deren r v Dauerkarten für die Witte ohne Nachgahlung Zu
ungegge Erntemond; Sühigkeitsgewerbetreibenden werden hierdurch e tritt. ESiehe AnzeigeW golenber beginnt erſt heute der eigentüthe allem e W ad Bittekind. Auf dos heute abend 8 Uhr ſtattfindende
u und Flur und vor a a mit den im Erſ.Batgillon desreichen Ernte in Feld Geſchäftsinhaber mit Militär Kongert der Muſikabteilung beimlen 3 ich der Die Pflaume veift, Birnen und Aepfel ſpenden diejenigen mit den

a Getreide und die Frühkartoffelernte S 23 mee ver in dere r Ende e v Weh ſchon kahle Stoppel W h e Ausweis t mitzubringen in U ntermaſ gert an et
ger ſtanden, ſtarr in Empfang wehm atſchafter le e, wurde hen üh in der Gr. Steinſtr. ange ne ne cnzge der Auguſt beſtändiges T Wo e Die Ausgabe der Zuckermarken an Ga i e o de e en er v ehe 4

e e en m die Scheeren ins tn Land gregete der e e eben Scene n Zone ſ

a r o e e e gen an genen. s eine cht ißt das Sprichwort viel Bedeutung a en h zugleich mit S vier und vier jugendliche Perſonen auf eimer Der Auguſtwitterung rn ſind auch die für den Auſtmond, ſtatt. beim Aehrendrebſdahl, zwei Frawen
a u ws wie al ig. Die Sonne foll, ſo wollen es Halle Diemitzer Flur beim Kohl- und r und
ar In haben wieder ganz entgegengeſetzte Anficht. ab an dem die erſte fleiſchlofe Woche r r wieder be Artillerieſtraße beim Aehvendiebſtahl
gende Bauernregeln cht richt teure Koſt“, oder jenes: anderer Stelle beveits mitgeteilt, die Mehlra Eine männliche Leiche angefchwemmnt. Am 30. d. M.T e ngek ſt mie en an Aber wegt daben Du de fttere ber on 20 W e er er aber e bie Tee e er S So ar erre

uſt i z o n r i in 30 J IAn 7 ar nicht. „Der Auguſt gibt den Guſt“, d. H. werden. Ob gleichzeitig auch eine Er T ve ein t h r perten gelandet. Die Leiche t
e hat ſ. Worte doch m Obſt nämlich und dem Weine) den Ge eintreten kann, wird allerdings dovon abhängen, ob e ha Se b ehe en e e eta de Auguſt e e vun ſog dann muß er warme Tage zelnen Kommunen die nötigen Streckurgsmittel zur Verfügung übergegangen war. Bekleidet war dieſelbe mit grau

W n ch beben werden. Srſad für das ansſallande Hier d r. r. rn viele Sostaa e fanen n den Angnf, und c Lied durch Mehl wech nicht gegeben werden TWnnen, da die r v. ern r gen iſt er wicht arm. Auf dem 5. des Ernte ſich durch die Witterung verzögert Hat; deßhalb ſoll Srſcth n iedhofe geſchafft worden.
r war z an der Oowaldteg, der einem r r durch Kartoffeln gegeben werden, denn es iſt anzunehmen daß Auch eine Schlafſtätte. Jn der vergangenen Nacht wurde
enommen o egen heiliggeſprochenen und zum Schutzpatron dur Auguſt genigende Mengen an Kartoffeln, deren Herbei in Dveherkehrling in einem in der Hagenſtvaße aufgeſtellten
e n itte r gewählten König gewidmet h u n auch infolge der Witterung bieher zurückgeblieben iſt, Sandkaſten nächtigend betroffen. Der Burſche wurde ſeiner
be ſom er ſpaniſchen Märtyrer geweihte Laurentius Auf j Fall wird Sorge Mutter übergeben.e er n 10. Auguſt der dem en vielfach Wallfahrten ſtatt zur Anlieferung kommen werden. Auf jeden 8

e e e e h be e e rn e Kunſt und Wiſſenſchaftbe j nden, enbu errſ eine t fühlbarWien In ſie ſegnen zu laſen S c zu ſäen, was ein Kohlenverſor Sämtliche Händler und Soh imrat Zuntzs goldenes Doktorjubiläum
men Nere, nämlich die, Raps am ichtigſte kirchlichh Tag vegzugsvereinigungen werden aufgefordert, die Beſtellungen Geheimrat Zunss g der in weiteen L Wachetum verſprechen ſoll. Der n ine des Reichskommiſſrs, für den Wonat Septem Berlin t. l n her d Zu d zu weitenrei gutes ſt iſt der in katholiſchen Landen h e r r bis zum 10. Auguſt 1918 in 5 r c Kreiſen Leklavnte Frrr r W re So u ver
i riä Mariä Kräuterweihe skohlenſtelle einzuveichen. erhse denes Doktor-Jubiläum. A. h darP e ter Soltes von der Lanhberbiſernm, gen en bis gu dieſen Helene n de ne m en dent a e e en e et e Peman.le ihm e erangehſ chen, reiche Opfer gebracht, um Für Lrelnigance z melden, wieviel Kohkenkarten zu i gen von der r der Aree d

il ſelbſt der 7 r ingzulegen. Am erſten Briketts noch geliefert werden müſſen, zw. promobiert worden. 50 Jahre, reich an fruchtbring ee ür eine g15 W i rte eingn e Sorten) auf Vesugsſcheine nd voll ſelbſtloſer Hingabe an die Wiffenſchaft, liegen ſeitdeme Gefül Mitte fü iä Himmelfahrt folgt dann der St. Rochustag, welche Kohlenmengen (gekrennt m z n 1 l ter den vielſeitigen Leiſtungen des Gelehrten, die
Mari Landwege zu liefernde hinter ihm. Unter den vie ſeitigen Leiſtungusartung Sonntag S egen Krankheiten und Seuchen gilt, und noch zu liefern ſind. Die auf dem t igen Herbſt anlazich ſeines 70. Geburtstages auch in der

a I e ne e er nes r Seekadetten bei der Katſer. Dagepreſſe eingehendere in eab ſam e itgeteilt wird, ſi iner Aller Arbeiten über den Stoff unabe ſon lichen Marine. Wie uns mitgeteilt wird, ſind arach einer All ſie haben die Grundlagen der
e n h r die altive Seeoffizier Tieren bedeutungsvoll geworden; ſer I Die Nahrnugewiittelverſorgung in Hgue er e W e Tee e Wer e e er nr Vil- Der Verkauf von Marmelade wi s ſog gexegelt: der bisherigen Art ihrer Einſtellung und Einkleidung, ſowie an gſchaffe ſo In der nd wlrtſgeſekigen Nabtiere

ben ſeine zberordnung vom 25. Sept. /4. Nov. 19 1 in uſt. Für jede ihren Gebühwniſſen wird während des Krieges dadurch nichts die Phyſiologie Jahren zum Gyrendoltorver Hochſchale
lutgerng Her l r r Der ändert. Weiter erfahren wir, daß zurzeit vermehrter Vodarf iſt v. Zuntz vor Jahren zu i rkoren worden; aus demde I usha Pfund verabfolgt werden. J r tat die nächſt tellu Bodenkultur in Wien erkor rden;e er en e h mee le S See Tee lter bueee Schrs der Werte eche e h t e der er e Milarenberdar jeni ä die elade einzu on w. die näheren Ein Intereſſes für die En ng der tie emen e Peerpflichtet, bei denjenigen v We P don Kolonialwaren in die ſchule Flensburg-Mürwik ſtattfindet. Ueber die di Gebiete hat ihm die Tierärztliche Hochfchule
J Neffen bei welchen ſie für den Die Abgabe hat unter Abtren ſtellungebedingungen geben die im Verlage von Mittler g 7 der 7 ver um heutigen Tage den Ehrendottvr

n e s r Angee e ch w. er de er We erinärmedizin verliehen.Name Muung der per ſind ichtet, die arten zu Hunderten gebün- offigierkorps e it bereit, nähere Aus
r z t e lernen Marktplatz 22. 1. HObergeſchoß Tr n Leipziger Hochſchulkurſus in der Ukraine. Auf Einladung

der II T binnen s unter Angabe ihres Reſtbeandes unft zu vrtei Auf Anord der Milſtär atkommandos des 17. Reſervekorps, das ſeinen Sitz inm e e en veſeſſereter ca et in unſerer Meng euch den re en e ne e ehe nda ei 25. Sept. /4. Nov. 8 erfo s im Einver d der Techniſchen Hochſchule Dresdenällen des nach 17 der Verordnung vom der Talamtſchule am Donners vingzi ervator Landesbaurat Ohle in Halle im Eint verſität Le ips i g und der Ikurſus in Kiew 1
ömen Städtiſcher Eierverkauf in W kauf werden die Jnhaber nehinen mit de zuſtändigen Behörden gweocs gleichmäßiger m Auguſt dieſes Jahres einen Hochſſcha T r Worte

m n e e Seelen 95 001 80 800 vorinttag Heranziehung aller Vindeeftaaten auch für unſere Arovng und Charkow abhalten, um den dortigen e Judeder Nummern der I n herfcherme u n 39 801---42 000 eine Nachprüfung ſämtlicher bisher wegen ihres Kunſewertes J pemnein belehrenden und vaterländiſch er Geſchichte
s Ko f eines Haushaltes wird m. zurüchgeſtellten Glocken nach neuen einhentlichen Grund hieken. Es werden Gegenſtände aus dem Gevbie er Weche-trg nachmittags von 2—6 Uhr. ür den Der Lebensmittel v n. Bebanntuch find die Glocken eingeteilt in die drei der Kultur und tgeſchichte, der eographie, von Licht

c s r r. l en A (ablieferungspflichtig), B. (Mäßiger Kunſtwert) und Staate und Naiturwiſſenſchaften, rWie die hein iſt vo egen. Zur Beſchleunig nung bereit hen Um derer Kunſt oder Altertumswert). Nun werden retzt bildern, zum Vortrag kommen. An den Dr. Kittel ernere EEuw ehe Geld (vor allem Kupfergeld) o Geſo Glocken Gruppe O in Gruppe B und aus Leipzig u. a. der Rektor Geh. Rat Profeſſor Dr. Kittel, f
en an u a e der Tagen Vehenmtmagum ber den Grihe 5 in Orte 2 derfeht Die rertcren Liſte ehe vets “e eeheren S. Brandenbirg Vethe ſorgen m

ver leſen in dieſer Woche wird wech beden ergängt h r. m s find Dr. Krüger und Herre.
Verkauf Donners der Jnſchriften,Kardoffelverkauf die Marken 4 und 5 vom 2 Abformungen, Durchveibungen 22 7T e roh e efee an ſotgſaig t ben Aus dem Gerichtsſaalm ern, alſo nicht in der Talamt rchiven aua I Suuher We So en un e e 52 Zere o Erhanng ung Wehen den dortigen Dow Strafkammer in Halle

en iſt r der r h nern Ton Pis lebt der Acker auf dem n m en Bund v Wege r FrropoſtparetNieder je J e e auch 7 in der Po m u er L. r er ahr velteregeen n u des n hurn 18 et Mirs i8 Wurſt veiſeite Waffe und ſch rechts.Land nene 66 Gramm zum Preiſe von 25 Pfg. abgegeben der Geſchäftsſtelle des Bundes. Magdeburgerſtraße 21, an widrig angeeignek zu haben. Ein Beamter der e gte ein
ergriff r Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Meſpe ſonſt wird anderweit darüber verfügt. Es ſei bei dieſer Zeuge grweſend war, hatte bemerkt, daß die Angel am ver
nen ees t bereitzuhalten. Se nei an die Bezahlung des Wächtergeldes Zaket an den Rand des Tiſches ſchob und unter Poſtſäckenr Dritel wehwvt von Quark. Am b im et insbeſondere werden die fäumigen r am barg die dort a J e e e e

t 5 er 2 ö S ren e e e e n eundert Pehensmi ine mi ern 14001 bis S ſ vom Dienſt, der die Angekle vmwmen le ur z s mit n 26, Milchhändler Krebs, richten. Walhalla r. Der, morgen Beginwende nene Du r e zuſagte; die Angeklagte
W e hre vo r Sie W Wuragf Spezialitäten Spielplan wird von W nrr geſt See jedoch ein r Wien m e s Der Wegd u fi jetzt ab nicht me I. g iegszuſtand befindet, ärte, ſofort ort aufſr zu muhen, he ehe e er Geowes Je ſe dtte v e e n e ten Tee e en W Ser g ültigkeit verloren. ikarri ſt die it n u genar Wz V en ſe n Leber wir J r g. a e r r W r „das Rätſel aus v da uch n e zu m un S ſi 2 r zzwei ichneten Abſchnitt zum Preiſe h ine Zugn ür jedes Großſtadt ſie verhinderte aber, daß die Ange e e Dur zuma Fee x J. iſt vorzulegen. Kopenh didet mit ſeinen wut n dann e ihr eine beſonders dicke Wade unddaufleur ähltes Geld iſt bereitzuhalten. Gefäße ſind unbedingt mitzu- Penſaſienn Deinen wie man hier noch nicht geſehen haben holte aus dem Strumpfe das Feldpoſtpäckchen hervor. DerJsländer ſingen. i gzt e Petermann wird vorgeführt von Fräulein Gerby Paris inſpektor hat mn in Begleitung eines anderen Poſtbeamten die

Verkauf von Mager- oder Buttermilch. J d er t 3ftenriß Für den nötigen Humor ſorgt Seppl Mauermeier, Wohnung der Angeklagten aufgeſucht und eine Durchſuchung ge
en Auguſt von nachmittags 2 Uhr ab, erfols s Eintaufs. te bayriſche Komiker aus Mürchen, ferner die komischen genommen; er fand in einer unter dem Sofa verſteckten elabW bon Mager oder a D e Dieſer Molke- Ambre und Wally aus Stockhobhm und die e eine ganze Menge Frich waren m r W t. r en

ines über Molkereierzeugniſſe t in Meinhardt d, Erettos gus Hollarid. Lea Manti, die beſt wurſt, Speck und Schinken, die Würſte teils gangz, te inem Pfunde14) aus J Gr. Groſenſtr. 17, Mi händlerin Meinhardt, krobaten Eretta und Ere Fowie die urtomt 4 war das Gewicht von etwa einem Pfunde
na iter John, Gr. chhandlerin Rince, Goetheſtr. 18. Zu bekannte Kunſtpfeiferin aus Wien, ſowie die urkomiſchen Fang gen Sachen gemeinſam u dieſen Fleiſchvaren nicht mehr

r ne u e t h d n &7 o bis a tie eryragn war i War ſche tes nan rn W W de de Wlenhe 7 i alle de u 8 S
la giteſcheine mit den Nummern Nummern i e abend iſt das letzte Auftreten des beliebten Gewißheit daß ſie ebenfalls aus geſtohlenen Feldpoſtpäckchenu 88000. Eine ſpätere Belieferung der aufgerufenen Nu b derg Renr ämtlichen JuliSpezialitäten ten. Der Angeklagten wurde vorgehalten, daß ſie dreiEngla findet von jeht ab nicht mehr ſtatt. Die zum Einkauf nicht her Komikers Rudolf Mälger nelſt ſäm abend VBuſtav Bertram rer rer hnt worden war, keine Weg

eugn i l im Laufe ihrer Dienſtzeit ermahnt we terark ber nutzten Abſchnitte des Einkaufſcheines über Mokkereierz e Luſtiger Tanz und Vortrags n Tiweherftehliche An Ma Poſtſachen vorzunehmen, da in jedem Falle von Unter
digkeis haben ihre Gültigkeit verloren. Für jedes Kind vom vollende uf und Marga Peter üben eine r gliche Publikum aus. z Poſtſachen Anzeige und Beſtrafung erfolgen werde;
un Lebensjahre wird e Siter Mager oder Sutennniich auf Kehungetreſt auf das für e i an ehe wie fütte (Alagung von das alles auch zu. Das Gericht verurteilte

v z die Angeklagte gab es a ſchaft
eformen den oben bezeichneten Abſchnitt zum Preiſe von lagen Das See e wer J mee Künſtlerpaar i der Schwere der Tat dem Arrtrage der Staatsanwaltſchaft
e n geben. neue Sebensmittelſchein iſt vorz Aw be r aber len Prevechſ auf, Front zu einer Gefängnisftrafe von neun Monaten.3 e gähltes n r dem be jeden Geſchmark vollauf Rechnung et e ken e Der Arbeiter Albert h r W anf r

ift re Erſatzmittel, G. m. i ückenden Lieder in der ihr eigenen temperament- inſtellen und zu den Leunawerken übergehen; da er abh r eigen ſär ger n vuch die Kommunalver r rig W liebenswürdigen Vortragsart, die be We Legilmationspayiere hatte, ließ er ſich einen ALke I
wen alingen gehanet werden, daß die nech im Handel befindlichen und Helle Segeiſterung auslöſen nut Hein Wunder daß der rin fälfhrich herſterlen und benuhte ihm. m o
n S Erſabmnitieln bie um s Soptergher Kreis ihrer Verehrer und e Wien weiſe e. Jean h beſtraft Ameliazte wurde gar einer Geldſtrafe von so d.
Februar dieſes Jahres unter cht des Kommunalverbandes zum elnen Rauſchender Beifall und “Pellebtheit Guſtav eder zu 20 Tagen Haft verurteilt unum Bruder
in dem Die zerlaubnis muß in jedem S ür Künſtlerin von neuem den hohen Grad ihrer und Der dlungsgehilfe Kurt Og. hatte von

n bei dem oſchuß fü erregte ſchon bei ſeinem Erſcheinen Hubel Hochbauamt tkätig war daß eine vonen a i h en n. en be Satetet.“ er wen e h J i e S eneit und antr Um tn feiner Kunſt. Zes wußte ſich die Rechnung zu verſchaffen ue M we ee e e n en et de de e lneeeeccere regeein

Auch er wurde mit ſtürmiſchem B ümitſein die be ſehnten im ſeecen Sanel veargen haben binnen kamen. Auch
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J Fabrfren eiesen u. BerlinXus- III liehrauchs- n r rih Louis Böker, beiprigenn
Betrag der R in 14060 W. Stadthaupt 5 ueretaro die von dem republikaniſchen General Escobedo ſ die frage aach, und es erfolgten hlne en L de i r r r v im März 1867 eingeſchloſſen wurde und am 15. Mai durch Verrat zumal et h gaten Seht
Verbleib der ung fragte, de D e e eLLTOB noch übergab Maximilian ſeinen Degen ſt für Kohlen n ſowieDer Angekl die vie Bekannter der, wie Juarez längſt das Todes Bahnpapiere. Motorenwerte waren billiger denamens Rtwlger verübt e u doch fand die un wahrſchein urteil über den unglücklichen Fürſten hatte. Formell Wkhei
liche Angabe des Angeklagten beim Gericht keinen um wurde dieſes Todesurteil von dem am 18. Juni ammen es. BraunkvhlenJuduſtrie und Zwangsſyndikat. e di
ſo weniger, als der angebliche Rüdiger nicht aufzufinden war. getretenen Kriegsgericht g. r und die ihm treu kreifen wird uns hierüber r h
Der Angeklagte hat fich gang ähnlich liegende Fälſchungen und gebliebenen mexikaniſchen e Mejia und Miramon gefällt W hat unterm 14. daß die W
Betrügereien ſchon früher zu ſchulden kommen laſſen und ver und am 109. Juni vollſtreckt. ml. ſchen links der Elbe bis zum 10
büßt zurgeit eine Gefängnieſtrafe von drei Jahren r die zulese r ben e er er intabgeurteilte gleichliegende Das Gericht verurteilte ihn v iſcht e e einen De wunter Eitnrechnung der zuletzt erkannten Strafe von 3 Jahren erm ſchtes Lerfügung traf die in e wie a z
wegen ſchwerer Urkundenfälſchung in Tateinheit Blitz aus heiterem Himmel. 8 chland d ungd e e zu einer Geſamtſtrafe von vier Jahren drei Der Ehrenvorſitende de ad r das Denknhkumn r r. ſich W. wer e Aufgeig

ongaten ängnis. anfä freiem Wettbew veisverhr 80. Jul. Der Generalf von Hinden- guſammen, der Beg e t 3 dann de n
burg hat den Ehrenvorſiz des vom Geſandten z. D. von r da We haben fich 2 Ve n t beſtHerrſcher, die hingerichtet wurden a veleiteren Veretns ſar des Deutſchtum im VKiuslend er e Tee e wer e ehe S M interfe

übernommen r HandelDas Geſchick des aller miniſter, der die Preisbildung der Er.die ne ihn vom höchſten W T z bediente des Preikver Prerim linderfnachdem überwacht, ſich deshalb umgeſtürzt und nicht nur all ſeiner angeſtammten Rechte, ſondern RNieſenwaldbrand in Frankreich Wünſche hinſihtlich der r gur Durchführung

r ereeeere caee eie rn h S e e u See e d ne durch be I enchertſeine königlichen Vorgänger in der Geſchichte, denen ein ähnliches die Wälber der Wonte dec fei wohr feit Oktober 1917 Preiserhöhungen nicht eintrate SeJ Pereitet wurde. Die Fälle, in denen Untertanen über ihren Prennen e dntr P en Zerraunt Z ew. diebbezüglichen Wünſche hat der Miniſter durch den h
g tigung des Rieſenbrandes wurde Militär herangezogen, ohne bis veisdae e atte e rex en von odukthen e ne hen e e an Porter Merſeine weren ſind enlang anterberſen Saten. Von An eine Einſſantung der ehe inrächte n ſolch düftere Kapitel verzeichnet, wenn die Geſ doch heute niemand ein Jntereſſe, im Gegenteil, hewte heißt e Gutasniſſe, au t ſich gründen, auch in manchen Fällen um vie je mehr, je lieber. Was ſoll dem Bergbau und dem Verbraute erte zurückliegen, wie bei Konradin von Hohenſtaufen, Munffionsexploſion auf dem Bahnhof in Schimonvſeki ein Sondikat wützen? Will der Miniſter durch das Syndiſat e

letzten, l e a en deutſchen aiſer- Schimpnoſeki, 20. Juli. (Reuter.) Auf dem Bahnhof Den ente r e Das e früher geſhehn und e
ache Kind am Hofe ſeines D hege r Wadwig von explodierte in dem Augenblick, wo der Expreßsug aus Kyoto e an ſt r de Vergener rei e t Gutas
Bahern, wurde, hatte ſich fein Manfred zum ankam, eine große Menge Munition. Man ſchätzt die gierung der t. r alſo die angedrohten Maße un
r und Sigilien n, nachdem er e Zahl der Verunglückten auf 60 150, darunter viele Tote. Muß denn den nkohlenwerken das vischen Selbſländigte. 53
l er W Bee 5 allen war, rüſtete Konradin eigt Petcenon nes Werdegt er e r an wi n.von den Ghibellinen, unter großen Geldopfern zur Wiederher- en en e e n S e Perhraucher erſt gehe nicht. Man verſteht m ded Gutacſtellung ſeiner Macht in den Flenden und im Herbſt 1267 Schweinfurt wurde ein ganzer Wagen mit ensmitteln, Kreiſen die Politik des b deteiligten h Jhnen
ber die Doch ſchon in Verona eheten viele ſeiner Ver wie Butter Schinken, Würſte entdegt, die Waren ſollten über haut nicht. Troh deine n deleminiſter be Iſt
gleiter, entimusgt durch die herrſchende Geldnot nach Hauſe die bayeriſche Landesgrenze geſchmuggelt werden; hlectn u Ehe die Jene et en Bonn I e
Zurück und Konradin mußte den unter unglücklichen Vorgeichen in einem Lebensmittelgeſchäft ebendaſelbſt wurden gehn Zentner Auslandslieferungen haben keine Preiserbohrng men di en vehe e en We e e Wegen gehe Se en 1818 zugeſtanden. Die ſächſiſchen und altenbutghe an e
er an ich Er i errang, verließ ihn bald das Kriegsglück, Brot aus Gras. Auf der Suche nach Erſatzſtoffen zur erhöhten zum Teil unter Austritt aus dem Preisverbande g gref 8
und er wurde am 23. Auguſt 1268 von ſeinem Gegner Karl von Brotbereitung iſt man in Schweden darauf verfallen, Gras reiſe ab 1. April. Inzwiſchen genehmigte thw

gner H der Herr HändeAnjou, der ſich nach der Schlacht bei Benevent die Königskrone zur menſchlichen Ernährung heranzugehen. Profeſſor J. S. miniſter den preußiſchen Werken nach außer b ell.
aufgeſetzt hatte, geſchlagen und, v er ſich durch die Flucht hatte Johannſſon hat im Auftrage des ſchwediſchen Landwirtſchafts höhere Preiſe zu nehmen. Wo bleibt 2 die n Preußen

n

ſi
vetten nnen, angen genommen. miniſters hierüber Verſuche angeſtellt, und deren Ergebnis iſt, die preußiſchen Werke ſind einer iserhöhung ni d orrat gMan brachte die beiden Jünglinge nach Meye und klagte ſie wie aus Stockholm berichtet wird, vecht befriedigend aus dann iſt ihnen eine r e nah r r
des Frevels wider die Kirche der Empörung und des Hoch gefallen. Das Gras, um das es ſich dabei handelt, iſt das Bundesſtaaten zuzugeſtehen, oder ſie brauchen ſie, darn a
her u en ehe mig u d m h wghl die Wiefenlieſchgras, auch Timochhgras genannt (Phieum yrn gicht gu Laſten der Rlchepreußen geſtern gen du M Etaatsg

Richter ihn freiſprachen ſelbſt zum Tode verurteilte und am tense Ia), eine Grosart, die auch in Deutſchland an trockenen ſyndikat hat der Verbraucher nicht im geringſten eine v
29. Oktober 1269 ſamt dem Freunde und zwölf Gefährten auf Rainen, Ackerrändern und Wegen allenthalben maſſenhaft vor beſſerung der Verhältniſſe zu erwarten, es muß beeha
dem Marktplatz von Neapel dem Henker überankwortete. kommt und als geſchätzte Futterpflanze überdies ſtellenweiſe an die Zwangsſhndizierung auf das entſchiedenſte Front gemagt Drah

wie das Schickſal des Knaben Konradin gebaut wird. Johannſſon hat durch ſeine Unterfuchungen feſt- werden. Man möge dafür ſoEbenſo rgen, daß der Preisverband ſeiniſt die, im Seprn von er ſeinen viel umſtrittete Geſchichte geſtellt, daß dieſes Gras in Notſalle zur Brotſtreckung ver Macht auch auf michtpreußziſche Wert trecken den
von Schuld u der Schottenkönigin Maria Stuart. Dick wandt werden kann, doch ſoll die Menge 50 Gramm täglich auf würde dem Herrn Miniſter hen Publikum un den Werten

gwige Saläamten nd W n um r er n Kopf Nur wenn r e g en m ve geCharakterbild zu aber bis heute noch e geitig geſchnitten wird, iſt eine größere Tagesmenge g. 58. Vor sur Herausgabe von Richtpreisliſten Papiere nicht darüber einig geworden, ob ſie in erſter Was die Verwendbarkeit für den er angeht, e und Schreibwaren. Der Hauptausſchuß der drh JſoLinie das Opfer ihrer eigenen r n oder das ihrer hevausgeſtellt, daß die Grasart, richtig getrocknet und
r unnachgiebigen Feindin Eliſabeth mahlen, mit Roggen zuſammen verbacken, ein wohlſchmeckendes bei der Prüfungeſtelle für Papierpreiſe der Reichskommiſſ
Am 25. 1584 wurde Stuart zum To t. Brot gibt. Unmöglich jedoch war es, aus Timotheusgras allein zur Sicherſtellung des Papierbedarfs in Berlin mit folgende
Lange ſchwankte Eliſabeth bis ſie das Urteil vollſtrechen leß, und oder zuſammen mit Fett, Zucker oder Eiern irgend ein genieß Darlegungen vorſtellig eworden: „Jm Anſchluß an die Sim,

harber

kleinhändlerverbände iſt auf Grund eingehender Beratungen
an Verbr

unterzeichnete es erſt am 1. Februar 16587. Sechs Tage ſpäter bares Nahrungemi herzuſtellen. der Prüfungsſtelle für terpreiſe vom 2. April 1918 Sißu i
mirde Maria in Jotheringhay enthauptet, nachdem ſie die letzten Wurſt wider Wurſt. Unter der Eine Ver ber die Feſtſetzung der Kleinhandelszuſchläge im Papſer v 2
19 Jahre ihres Lebens in der Gefangenſchaft zugebvacht hatte. das Dortmunder Zentrumsblatt Schreibwarenfach verhandelt wurde, und nach egeſtungsmaßnahme“ ſchreibt
Es ſollte wenig mehr als ein halbes Jahrhundert dauern, bis Tremonig als Antwort auf dem der bayeriſchen Durchberatung in den dem Hauptausſchuß deutſcher Papierklen-

Tragödi ien abſpieſte. i z händlerverbände Verbä z aur r De z in abſ, Regierung, h nur garf e e T angeſchloſſenen an ſowohl, als auch

2 tin und die Bankfirma A. Falkena Am 20. Januar begann Prozeß gegen ihn und betragtete ich die arme Natur. Die Roſe hat die Dörner. burger in Berlin beteiligt.Tage ſpäter fi in Haupt unter dem Beil des Scharf Deine Kemntni wenig.“ Der Profeſſor hätte dieſen letztenS u fen die Se r r m unter

bayeriſ e im Oberkommando in den Mart,Jakobs I. Er hatte obwohl von Charakter gütig, liebenswür Betten ſthäu Fremden belegen erlauben wir uns, di ſtehenden egunge unund den e W W re „Jn égen e e der Kohle nkom m eng W e r prüfumn t
e Henriette Marie e r IV. von Frank e a rn de ba e e en nur Vaue Deutſchlands z wir m de r J
ſeenn Butnhen tet Burg einen mutet er i ahlen der Kols aus on Schrei t Blet gen Vodaris in van e o
nie Se er t de Juecigen eigie re e Bergwerken zu verſehen nur 80 v. H. der u ſ unbedingt en W r oHaushaltungen berückſ 5 J ingt e ändlerbald in ſchwere Konflikte mit ſeinem Parlament, die er dadurch h ä überhaupt Lebensmöglichkeit zu bewahren. Der Roh uſch g. 73beſeitigen ſuchte, daß er dieſes kurgerhand aufhob und jahre Ruſſiſches Erſatzdeutſch. Ein in Moskau lehender Pro 56 v. H. hat auf die Einſtandprei zu ſchlaz von o r 7eng eine wintüeltche Abernher ſchaft here vie ſhlehlieh 1045 feſſor benuht die günſtige Konjuntktur die der Friedensſchluz (ers“, zu erfolgen. wiſe, frei Haus des Klein I
den Bürgerkrieg heraufbeſchwor. Er tobte mit wechſelnde don BreſtLitowsk für die n swiſchen Deutſchen und Der Ausweis der Bank von Frankreich vom 25. Jul h
Glück faſt drei Jahre lang, bis die Niederlage bei Naſeby am Ruffen geſchaffen 2 um für lernbegierige Landsleute ſo im Vergleich mit dem der Vorwoche eine wertere See e
14 Juni 1645 den ſtolgen Willen des Königs zur Nachgiebigkeit genannte Unterrichtsbriefe zur Erlernung der deutſchen Notenumlaufs um 86,9 auf 20 148 Mill Fr. e ses war zu ſpät. Eene Aterbietungen wurden S t 7 Einer dieſer Briefe enthält u. g. an Gold in den Kaſſen erhöhte ſich eiur m t e

e äh en e en e Bern r n r r n iate kannt hat das anhaltende AÄnwahſer Ian das eng t lkeſerken, Von nun an wurde e und eine macht zwei. Was iſt er lieber als Käſe? Narowe e i s in en ger e e ken tin
als Staatsgefangener betrachtet und behandelt, zumal die Ver quellt von Peipus. Wir mußten hier ſonſt, aber jetzt wir ſollen Eine neue Aktiengeſeſchaft iſt i der Kirm Es
ſuche Oliver Cromwells, eine Einigung mit ihm zu erzieben, gehen fort, künftig wir denken hier zurückkommen. Wo iſt die Land wirtſchaftliche Maſchinenfabrrte z Sewiederum an dem zweideutigen und eigenſinnigen erhalten des Schwalbe ſortgeflogen hin Er hat ihr ein g. C gegründet worden. Das Aklienkapital beträgt ein un

Sönigs ſcheiterten Nach vielerbei Zwiſchenfällen wurde Karl am hat meine Weſte aufgeſetzt. Vermittelſt das Schreiben ver Markt. M dem Unternehmen ſind die Landwirtſchaftliche Re 83
23. 1648 nach Windſor gebracht und am Januar des ſtehen die Leute die Meinungen der anderer. Dieſer gutige ſchinenfabrik Scharfenberg Hartwig in Gotha, die Großbend- 2
folgenden Jahres durch das Rumpfparlament des Deutſche wird von Weſpe geſtochen. Auf einer Wüſte reißend, lung Schürt Ahrens in Stettin 7

ngeklagt der 7 gSGleich dem engliſchen Herrſcher hatte auch Ludwig XVI. es laſſen ſollen ſeine Kenntniſſe i ehr wenig

e e e e Vereerar gmer ner er 2h du leben en ten gehe e e e e e e e en dern r u 2der ſchwahe Herrſcher den Peſt ſeiner Willenskraft und h n e Die Enbehrung iſt a kein ünber Lord Wimborue zum Vibeounrt erhoben ſei, erklärt Z
unternahm, als allem Unglück auch noch Mirabeau ſtarb den kannter in Jndien, und das i de in der j Bonar Law, die Auszeichnung ſei als Anerkennung für die c
unglückſeligen Fluchtverſuch, bei dem er in Varennes erkannt genwart nichts Ueberraſchendes haben. Wieſo aber gerade Verdienſte Wimbornes als Lordleuntnant vonGeund nach Paris zurückgebracht wurde. Nun ſich die Gr werden, bleibt ei logiſches Rätſel. Es wird Jrland erfolgt. Auf den Einwurf Kings, warum Wimborne,eigniſſe Schlag auf bis zu dem denkwürdigen 10. Auguſt ehe Seite w r von Sonder- wenn er feine Pflichten ſo gut erfüllte, zum Rücktritt gen
1792, der den Sturm des Pöbels auf die gerichten wegen dieſer Hutdiebſtähle abgeurteilt werden, wobei uötigt worden ſei, erwiderte Bonar Lato, wer behauptet denn
dem ſich die königliche Familie in den Schutz der Fällen Gefängnisſtrafen bi Jahren daß Wimborne zum Rücktritt genötigt wurde. Darauf riefn begab. Mitte Dezember erklärte der Konvent den ab v Poligiſten e en zur Ueber Dkrkon unter großem Veifal ver Nationaliſten aus, er wurde 2
geſetzben n der gegen x 7 e die wirr r e zum Verkauf iſt in Aſſanr nach Ein W d i r a das ſogenannte deutſche Komplet 2

e h z e ehe oam 17. e London, 81. Juli. „Dailh News“ erfährt aus Dublin, T 7Opfer oefordert bau Börſen- und Handelsteil u vater Dflenagan, der Pfarrer 90 Ctegug er rAm 10. April 1864 war der 8jährige Deportation Devaleras ſtellvertretender Präſident des Sinn avon Oeſ der Druder Haiſer Franz er r Abtrennung von Dividendenſcheinen frinerbundes iſt, von dem zuſtändigen Biſchof ſeines Pfarram a
eines nach napoleoniſchem Rezept zuſtande G ſind gu re am 81. Juls: Slektrigitäts enthoben wurde. Als der neuernannte Gfarrer vor der Kirte o
h e h W Be u e Werke 4 Proz. Kaufmannshaus A.G. h d Prozent in Eroſſua eintraf um die Meſſe zu leſen war die Kirche endie vertraglich und materi ent- Diidende. d 6 barrikadiert. Er ſtieg durch ein Sakriſteifenſter und las de eſ Frankreichs, hatte er ſich bargem y Meſſe. Als er aber die Kirche verließ, fand er draußen die S 3ſchloſſen, das Dangengeſchenk der Krone aus den r Napo meinde verſammelt. Dieſe erklärte ihm, nicht dulden zu wollen
leons III. zu e und einen Thron e allein Wiener Börſe daß Meſſen geleſen würden, bis Hflenagan zurüs-z die r onette des r r h Wien, 30. Juli. Angeregt durch die Feſtigkeit des Leſtrigen kehrte, und verrammelte darauf alle Kirchentüren und Fenſter S
g. erung geſtürzte äſiden an Budapeſter Marktes te die Aufwärts an 7a py Pnen nd er den t hatte, im Börſe hier zunächſt krä weitere e wög h Wetterbericht S

Frühjahr 1867 dieſes Hitſskorps in Widerſpruch zu ſeiner Zu kehr geſtaltete ſich jedoch nur anfangs lebhafter, wo beſ
wennzurückeog. war das a 7 Maxim ans Vor den wieder J wer in größeren Wir Wetteryorberiage d nete Be nachrichten dienteh e e n l e h e e h es Lerinee h e hl ehe

Hankhaus Paul Schauseil Go., Halle a. S. Bitterfelt, Delitzorh, Elenburn. eVerkehr ete.
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Rummer Br. uhegang W. Haueſche Zennng, Landesygerrung fur die Provinz Sachſen, für Autzak und Thrringen

Wir ſuchen mehrere militärfreir

Jngenieure
Wwgemeinen vetrieb,

Rachprüfung der bearbeſteten Teſſe,

Material Prüfung
(nechanuiſch, chemiſch und r

und erbitten uns Bewerbungen mit Lebensjlauf und Zepareaßſchriſten er Angabe er Gebants-
ſowie des frübeſten Zeitpun für den

Daimler Moforen- Gesellschaft
Stkuftgart-Untertürkheim.

Sucve ſt ir ſofort einen ält. mi itärfr. ſelbſtändie g arbeitendenGeſchaſtoleiter
für mein Baugeſchäft und Sägewerk.Ein u. Verkauf von Hölzern aller Art de erfa n
ſein. Kenntniſſe von Vrrn Maſchinen und ſä tbearbeitungsmaſchinen ha haben de da ausſchl. Gef. täti elbſt
Hand mit anle und die Aufſicht über ſämtl. Fuhrweri
übernehmen. welche derartige Stellen bereits
inne hatten, werden gebeten, ſofort Zeugniſſe und Gehalts-
anſprüche einzuſenden.

Karl Höfer., Bebra-Sondershauſen.
Wir ſuchen für unſere Kbteilung

m Werkzeugbaueinen tüchtigen, militärfreien

Ingenienr,
der mit den neueſten Tabrikacloybmed den voll

ſtändig vertraut, ſowie imſtande iſt, Entwürſe für
die Herſtellung von V
jauszuarbeiten, und der möglichſt bald eintreten kann.

ewerbungen mit kurzem Lebenslauf u. Zeugnisabſchriften werden unter Angabe der Gehalts-
J anſprüche ſowie des Zeitpunktes, zu dem früheſtens

der Eintritt erfolgen könnte, erbeten an
Daimler Motoren Geſellſchaft

Stuttgart-Untertürkheim.

Mehrere auvevtässſgoe

Büroheamte
tkür unsere verschiedenen Abteilungen

Registratur, Expeudition,
Feuer-Rückversicherung

sofort 4 esucht. Ausführliche Bewerbungen mit
p. uf Angaben der Gehaltsansprücheerbeten an döirekſion der „IDUNA“.

Fr er v n 34 ſie ich für
ſofort einen tüchtigen, zuverläf

annungen(auch x g6beſchädi tery, für Reklamations-

Nechunnasweſen, ſowie einen

jungen Techniker.
Angebote mit ne der Gehaltsanſprüche unter Bei-
fügung von Zeugnisabſchriften erbeten an

Lingesleben, Baugeſchäft.
10 tüchtige, durchaus ſelbſt-

ſtändige bauleitende

Eleklromonteure
für Kabel und Ftabingnzerrobr Vorlegung Hir
äußerſt Betrieb und dauernde Bäftigung ſofort geſucht.
Allgemeine Elektricitäts Geſellſchaft,

IJnſtallationsbau, Cottbus,
Kaiſer-Friedrich- Straße 12.

und

n 277Antomobil-Monteuren. Sqhloſer

nur ſelbſtändig arbeitende Kräfte, ſofort geſucht.

Audi-Werke J.-G., Hagdeburg,

Ks&mſgatraese 19.Ver zeug Mloſer
für Schnitte- und jeug ſtellt ein

Metallwerk Hormann Engelhardt,
h von ngenß onto rbote zu hen V ſöriſcwen

Arbeiten für ſofort geſucht
DryanderBaugelchätt, Tee

nd

R ZZuenen- angeb Stellen Angebote l

orrichtungen uſw. ſelbſtändig

für da
wichtigenallgemeine Elektricitätsgeſellſchaft,

Vonteure, Lilonorteure,

Schloſer und Mechaniker
e rer in einen äußerſt kriegsſofort geſucht.

JnſtallationsBüro, Cottbus,
KaiſerFriedrich Straße 132.

Nirr eine 500 Morgen Wiriſchaſt

S Lehrling
aus beſſerer Familie zum ſofortigen Antritt geſucht.

e Gut 5.
Arbeiterinnen

werden für leichte, dauernde Beſchäf-
tigung ſofort geſucht.

Polte, Pauttronenfabrit,
Magdeburg-Sudenburg.

öctellen Gefuche Gebildeter Landwirt,
unverh., 29 Jahre alt, rings
frei, der poln. u. ruſſ. Sprache
mächtig, ſucht, geſtützt auf
gute Empfehlung., Stell. als
(elbſtünd. 1. Beamter
bei Familienanſchluß. Gefl.

Aeltere geb. Witwe
die e Jahre großen Guts-
haushalt geführt hat u. durch
Todesfall frei geworden iſt,
Wert neuen Wirkungsékreis.
Offerten unter A. L. 212 an
Rudolf Mosse, m an de ehe d. Zts.

e verkäufe J SEinscherpiüge
System Sack

für Tiefkultur mit Vorderkarren ſofort ab Lager lieferbar-
Moaſchinenfgvbrik,

a. W.

Zur ferbetuussggt

empfehlen wir:

Gebrüder Dippe“s
Orteinal-Saut-Ginterroggen

Gebrüder A. G., u

T e

Vorteilhaftes en

Größeren Poſten extrafefte

Packpapiere
in Rollen und Formaten an

Selbſtverbraucher ſofort lieferbar.
B9 Auf Wunſch Muſter.

F. O. Martig. Papiergroßhandlung,
Tel. 4436. Leipzig.
Von Donunerstag, den 1. Auguſt d. Js. ab

ſteht rr eine große
Auswahl 5Werher belgiſcher

Mbeitspferde
darunter mehrere

Zuchtſtuten

bei uns zum Verkauf.

Halle a. S-, e 12/13.

Tel. 4436.

den 1. Auguſt empfehlen wirchen Transport
belglſcher. ſchwediſcher

Arbeits
pferde.

Wilheim Stock Th. Woinstwin,

r
wieder einen friſ

Filiale Halle a. S., Magdeburgerſtr. 46.

Angeb. erbeten unt. Z. 1902

D. C. G. anerkannt:
Lembke's Winterrübſen, 1. Abſ., ausverkauft,
Eckendorfer Mammut Wintergerſte, 1. Abſ. ausvk.,
Schliephake's Wintergerſte, 2. Abſ., ausverkauft,
F. v. Lochow's Petkuſer Winterroggen, 1. Abſ.
Winterweizen: Criewener Nr. 104, 1. Abſ.
Cimbal's Groſßberzog v. Sachſen, 1. Abſ.
Cimbal's Jürſt Hatzfeld, 1. Abſ.
Cimbal's Solveſter, 2 Der

Käufers r ſoweit Vorrat8 a enden e meinen
G. rung edingun StaatsbaZogtn Station tzlow Kreis Schölermart-

8 lichen tpreiſen; bei Wagen
Wege ungen in und a billiger.

Fernruf: Gramzow Nr. 9.
Draht: Arnim-Lützlow.
Poſt: Lützlow (Uckermarkh).

W. v. Arnim. Anerkannte Saatgutwirtſchaft.

Viehverlauſsvereinigung Bismark u. Umgeg.

m. b. H. (1400 Mitglieder) hält ihre2 Zuhtvieſ Verſteigerung

am Mittwoch, den 7. Auguſt
in V pres Verkaufshalle am BahnhofBismark-

ab. Zum Verkauf kommen
a. 200 Stück Haupt- Rindvieh

ſchwarzbunten Niederun 7 es.Es geh ſich Frlegenheit erſtklaf aterial an
zukaufen, auch r u. Nachzu t r Herdbuch-
t r B r der Auktion 9 Uhr vormittags.kommen Milchvieb (tragende Kühe u. tragende bezw.friſt ende Färſen) u. Jnige ucht-Bullen zum Verkauf.

Kataloge, unentgeltlich B. aben, ſowie nähere An-
gaben durch R. Lüders, Vismark (Altmarh).

Bei der Verſteigerung müſſen Käufer aus der Provinz
Sachſen die Einfubrerlaubnis ihres Kommunal-Berban-
des vorlegen, bezw. Käufer aus fremden Provinzen dieder dortigen rot Fleiſchſtelle.

Sonntag, den 4. d. mis erhalte ich

Dreſch maſchinen

brlgi

Arbrikopferdr.

Max Welseh.

ſoll er
Veheuerbürgton,

Mk. v
mittlere 18,kleine 7 k. 16

aus prima Nelkfafer,greift die Kannen nicht an,

gegen Nachnahme.
PRerkursten- u. Frsenfabr.

Ge v r Bussenius,
We eides traße 9.s ca

Verkauf.
e Peig ſollen am
ſt d. J., J ger

Emrich- und Selbſtbi
preſſe Jahrgang 1013ach gebotag gen

Barzahl. verkauft werdeKörber Wort
Lohndr., Wechmar b. Gotha.
Nächſte Bahnſtation: See
bergen S Gotha- Erfurt.
Gafth. See a Eduard.

Vieh-
Kardätschen,

aus Heide ſauber
gearbeitet,

Dtzd. Mk. 30 Rachn.

&vermietungen

ettſh. d Ulrichſtr. in Wohn.

e n86 r u verm.
S I. Tel. 1465Plälz Bürsten- u. Boseniabr. e

Gebrüder Buzseniu; Gr. Laden m. Ladenſt.

Halle a. S.,Wegſcheideritrabe 9. ten e od.

Hum 1. April 1919, ev. früher, wird ein
mit der Straßenbahn bequem erreichbares

Einfamilien Kandhans

mit Garten von jungem Ehepaar zu mieten
geſucht. Schöne geſunde Lage Bedingung.
Nähere Angaben mit Preis erbeten unter Z. 1985
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Heirat

n
Kaufmann und t r anke v ſeg WDreißig ſoll 1 Fri2

mit e. g.girkanehmen n. St t chaft

S h ee un unZeitung. Strenge Dis

Vnnar ennet dieſer
et. zugehchartu. Arheten.

m. Pr. u. I

5 aJahn J
ſowie alteim Hotel aZimm. 6, 1. d idahie Viain

s Beſpre
g

Berlin, 30
Umſatzſteu

ing des
in, zum
t, gleichze

Berlin, 30
Perleihung
mants von

See- und a n

Swiünemüng
Fremdenheim

„Prinz Eitel Friede
Hardenbergstr.

1 Minute von Strand r
Wald. Zeitgem ngute und reichl. Ve

äBßige Preise
Inb. Fràäul. A. Barseko

Juriſt (Junggeſelle ſ. ghauf 3 Landaufenth a
Koſt in S od. Forſth. Ang

II. 49 Invahäen Wekhemnitt erbeten. gegangen, er

n
aller Art empfiehlt

J. Zoebisech, r. Stein

Wür Militär rSporen, vie
Kandaren, Steigbägch kirche)

Uniform Knöpfe, mol
Brkennun e Rauſch
Trakg, e STaschenme AufSignai pfeifen ben und de

kerdinand Haar
Hetallw.-Fabrik, Vernichh,

Bartüsserstr. 9. Fernpt. II

Erneuern und Brüuien
von Säbeln, Helmhbesehl

gen usw.

Für
alle

je. Die EiIndustrie r
arbeiten: 14 666

Klebsuf
bietet an

1916, alſo

Krieg
J

ir Kriegsa
,/65 M., di

Verluſtkon

n von 118
hre 1917
auf Krie
Kriegsan

parkaſſe
in 15 486

Buttſtät
ittelte.

geworde
t ium, D
bezirk ein

minderEinkomm

Briefpapler
in Kafſctten,

loſe, eJ. Zoebiseh, r

enabaugeben u
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